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JR Botharius Nrantz
von Gottes Gnaden des Heil. Stuhls

zu Mayhntz Ertz-Biſchoff des Heil. Ro
miſchen Reichs durch Germanien Ertz—
Cantzler und Churfurſt auch Biſchoff

zu Bamberg K. Thun StadtSchultheiſſen und Alſeſſo—
ren an Unſerm Weltlichen Gericht in Unſerer und Unſers Ertz—
Stiffts Mäyntz Stadt Erffurth allen Burgern Unterthanen
undEingeſeſſenen ſo wohl in gedachter Unſerer Stadt als auf dem
Lande inſonderheit aber denen Advocaten und Procuratoren auch
andern bey erwehntem Unſerm Weltlichen Gericht zuthun haben
den Partheyen hiermit kund und zu wiſſen: Demnach Wir als
mehrgedachter Unſerer Stadt Erffurth und angehoriger Land
ſchafft ohnmittelbarer OberHerr und LandesFurſt Unſere
Sorgfalt dahin eyferigſt anzuwenden bedacht ſeynd damit zum
Aufnehmen Unſerer Burger und Unterthanen gute Ordnungen
und Geſetze eingefuhret gehandhabet Recht und Gerechtigkeit
wohl adminiſtriret und ſonſten die gemeine Wohlfahrt moglichſt
befordert werde So haben Wir der Nothdurfft zu ſeyn befun
den mehrerwehntes Unſer Stadt-Gericht mit einer gewiſſen
Ordnung gnadigſt zu veriehen damit alle beſorgende Confuſio-
nes vermieden bieiben Uniern Unterthanen in allen vorfallenden

fahren oder unbilliches Umbtreiben verzogert aber auch nicht
zur Ungebuhr ubereylet wondern jede Sache ihrer Nothdurfft
nach gehandelt und abgethan werde alſo jedermanniglich der
heylſamen ſuſtitz ſich zugetroſten und deroſelben am fuglichſten
genieſſen moge zu dem Ende zwar Unſere Lobl. Vorfahren an
der Churfurſtl. Wurde bereits einige Gerichts-Ordnungen ver
raſſen und einfuhren laſſen es hat aber die Erfahrung gegeben
daß dieſelbe nicht hinlanalich alſo hierinnen remedirung zu tref
fen und mittelſt Abfaſſung einer vollkommenen GerichtsOrd
nung das Juſtitz-Weſen in ſeinen aehorigen Stand zuſetzen no
thig geweſen iſt welches Wir auch zu Werck gerichtet und fol
gende GerichtsOrdnung mit dem gnadigſten Befehl abfaſſen
laſſen daß dieſelbe von oberwehnten Unſern Bedienten Advo
caten Procuratoren auch allen und jeden welche auf einigerley
Weiſe bey der Jultitz und Rechtshandeln intereſſiret ſeyn unter
thanigſt beobachtet und ohne Einrede obſerviret werden ſolle.
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Damit aber niemand mit der Unwiſſenheit ſich entſchuldigen mo
ge ſolle dieſe Ordnung in Unſerm Nahmen gehorig publiciret
werden und demnechſt ihre Krafft erhalten und gewinnen.

Tit J.
An welchem Orthe die Gerichte zu halten auch von dem
Richterlichen Ambte und denen GerichtsPerſonen als Stadt

Schultheiſſen und Aſleſforen GerichtsVoigt Schoppen
und Actuario.

S. J.
Die Gerichte ſollen in Jhrer Churfurſtl. Gnaden Stadt Erffurth an

dem jetzigen oder denen Jhrer Churfurſtl. Gnaden ſonſt gnadigſt beliebigen
Orthen gehalten und Stadt-Schultheitz Aſſeſſores, GerichtsVoigt
Schoöppe und Actuarius, wann dieſelbe Unpaßlichkeit oder anderer wichti
gen Uhrſachen halber (welche denn jedesmahl dem StadtSchultheiſſen
oder in deſſen Abweſenheit denen Gerichten angezeiget werden ſollen) nicht
daran verbindert insgeſambt ſich bey Gerichte alle GerichtsTage benant
lich DienſtDonner ſtags und Sonnabends fruhe umb o. Uhr es waren denn
Ferien einfinden und daſſelbe ſo lange es die Nothdurfft erfordert abwar
ten demjenigen Ailellori aber ſo ohne erhebliche Urſachen nicht erſcheihet
ſoll von iemnem Salario ein halber Gulden abgezogen und inter præſentes
vertheilet werden. Und damit Sie an ihrer Function umb ſo weniger ge
hindert werden ſo ſollen ſie insgeſambt ſich aller Advocatur und Curateien
entſchlagen und da der Proceſs das Intereſſe einer GerichtsPerſon ſelbſten
eoncermite ſoll diezeniae Perſon ſo offt als die Sache im Gerichte vorgehet
ſich der Gerichtlichen Lellion euſern; Ein jeder auch dasjenige was im Ge
richt tractiret und referiret wird vor der Zeit nicht propalren.

J

F. 2.
Es ſollen auch hinkunfftig ein zeitiger StadtSchultheiß und Aſſeſſores

ſich enthalten ohne ſonderbahre und erhebliche Uhrſachen auſſer Gerichtli
chen Seſſionen/in ſeiner Privat-Behauſung etwas fürzunehmen oder da ei
nige dergleichen Uhrſachen ſo keinen Verzug litten für handen waren den
noch der Actuarius und wenigſtens 1. oder 2. von denen GerichtsAſleſloren
darzu gezogen werden damit alles ordentlich protocolliret und davon nech
ſten Gerichts-Tag in pleno referiret werden konne. Nicht weniger ſoll
der StadtSchiutheiß die Acta, worinnen geſchloſſen und lubmittiret ohne
Anſtand diſtribuiren und auf alle Weiſe dahin fehen daß die Acta zum
Spruch befordert werden.

8 J.So haden auch StadtSchultheiß und Allelfores uber die Churfurſtt.
Conſtitutiones, inſonderheit uber die GerichtsOrdnung und Statuta zu
halten in denen ubrigen andern Fallen aber welche in obigen Verordnun
gen und Statuten nicht exprimiret und decidiret ſind nach dem Jure com.
muni, und zuſorderſt denen ReichsAbſchieden gemaß u ſententioniren
und ſich durch wiedrige Præzjudieja feinesweges die tünjftige Caſus betref
fend verleiten zu laſſen.

9.4. Jne
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ſß. 4.
Jngleichen ſoll der StadtSchultheiß und Alleſlores, bey Annehmung

der Advocaten und Procuratoren daran ſeyn daß ſie gewiſſenhaffte und
ſonſten darzu ſattſam qualificirte Perſonen annehmen auch da ſie etwa
mercken daß einer oder der andere von denen Advocaten und Procuratoren
die Partheyen nur boßhafftiger Weiſe herumb zu fuhren und Weitlauff
tigkeit zu verurſachen ſuche ſolchen ſo dänn zuforderſt mit der Suſpenſion be
trohen und ſo keine Beſſerung erfolget wieder denſelben damit und wohl
gar mit der Remotion, nach Beſchaffenheit der Umbflande verfahren auch
denjenigen Advocaten und Procuratoren ſo etwas contra Acta, oder ſonſt
notoriiche Wahrheit entgegen alleriret oder auch daſſelbe laugnet welches
die Parthey ſelbſt vorher geſtanden und er gewuſt mit 6. Rthlr. Geld
Straffe und hoher befindenden Dingen nach belegen.

ß. 5Der jungere GerichtsSchoppe ſoll ſo offt und wann an einem Ge
richtsTage CivilSachen vorflelen ſo in einem beſondern Gemach vorge
nommen werden muſten und folglich der GerichtsActuarius nicht darbey
ſeyn könte ſo dann darüber das beſondere Protocollum flihren und die vi-
ces Actuarij darbeh vertreten: Sonſt nebſt dem GerichtsVoigt keineKla
ge und Exception-Schrifft es ſey denn das Mandatum zugleich mit uber

J

gleich von einem Mandatario aus der Zahl der Procuratorum, wo anders
die Sache per Mandatarium mit verfuhret wird oder dem Prineipal ſelbſt
fubſcribiret iſt præſentiren.

s. G.
Ferner ſoll auch der GerichtsVoigt nebſt dem GerichtsSchoppen

über die Hulffund StraffGelder ſo ſie einzunehmen haben ein gewiſſes
Regiſter ruhren worinnen ſie und zwar unter ſonderlichen Rubricen alles
was ſo wohl dickiret als auch einrommen iſt von Tagen zu Tagen noti-
ren bey Ausgang des Jahrs jedes ſummiren und dem Zahlmeiſter uberlie-
fern das zuruck geblighene aber durch gerichtliche Execution forderlichſt ein
treiben daruber gewine Bogen halten und darmit die Einnahme gehorigen
Orts zjuſtiiciren und belegen.

ß. 7.Geſtalten ſie auch wegen der Schreibegelder ſonderbahre Borſichtigkeit

gebrauchen und die zum Unterſchleiff derſelben gar zu enge geſchriebene und
uber 22. Zeilen auf einer Seiten habende Producta nicht annehmen ſollen
worauff feſt zu halten.

ſß. 8.
So hat auch der Gerichts-Voigt und GerichtsSchoppe die Gericht

lichen Depoſita in dem in der GerichtsStuben ſtehenden Kaſten wohl zu
verwahren keiner alleine daruber zugehen die Depoſita, wenn ſie einkom
men ingleichen wann und an wem nie wieder extraldiret werden wohl
aufzuzeichnen: Und dann auch uber die Acta, ſo zum Spruch diſtribuiret
werden ein richtiges Buch damit wenn und wem dieſelbe zugeſtellet wor
den ſind oder auch wer Referent geweſen man allezeit ſehen konne zu hal
ten jedoch ſolches Buch niemanden als Unſerm StadtSchultheiſſen zu zei
gen ſich auch allemahl vom Allellore Referendario einen Schein uber
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die empfangene Acta geben zu laſſen und im ubrigen dasjenige zu thun waqg
und wie es ihr Ambt und Pflicht erfordert.

ß. D.
Der GerichtsActuarius ſoll Krafft geleifteter EydesPflicht ſein

Ambt treulich abwarten ſo wohl der Armen als Reichen Gerichtlich Vor
und Anbringen wohl und fleißig protocolliren und weder von denen Par
theyen noch iemanden anderſt Geſchenck oder emen ohnziemlichen Nutzen/
vor ſich ſetbſt oder durch andere nehmen keiner am Gericht litigirender
Parthey zu des Gegners Schaden oder Nachtheil rathen oder fie warnen
zugleich keine Sachen ſo viel ein Ambt angehet boßhafftig aufhalten oder
verzogern vielweniger die Partheyen über die ihme geſetzte Gebühr beſchwe
ren das GerichtsProtocon fleißig eorrect, und ſauber halten darbey einen
Indicem beſtandig fuhren und continviren die Gerichtliche Einbringen ne
hen denen Relationibus der Gerichtspedellen ordentlich aufzeichnen eine
richtige ordentliche Repoſitur in der GerichtsStuben haben die Documen.
ta und Uhrkunden ſo ins Gericht gebracht werden bey denen Gerichten ver
wahren daſſelbe oder Abſchrifft davon anderſt denn auf Erkantnuß des Ge
richts niemanden geben auch ſonften alle Heimligkeiten des Gerichts ver
ſchweigen und indeme je zuweilen ſo viele Acta zu ſchreiben vorfallen daß
er eines Amanuenlis ſich darbey bedienen muſte ſoll er alle dasjenige was
ſeinSchreiber abgeſchrieben ſelbſt collationiren und daß ſolche Collation von
ihme geſchehen ſey darunter verzelchnen auch daß die Acta, ſo da abcopiret
werden miunſſen denen Partheyen nicht zum Nachtheil gar zu weitlaufftig
ſondern wenigſtens biß 22. Zeilen auf jede Seite geſchrieben werden dahin
ſehen und in dieſen und allen andern ſeinen Gerichts-Verrichtungen ſich al
ſo erweiſen wie es dieſe Ordnung mit ſich bringet auch ſonſten einem ge
treuen und fleißigen Actuario von Rechtswegen gebuhret und anſtehet. Und
wenn der Actuarius vermeinet einen amanuenſem nothig zu haben ſolle
ſolches zuvor dem StadtSchulthenſſen angezeiget von demſelben deſſen Ca-
pacität examinitet und ihme das Silentiuim irnponiret werden der Actua-
rius aber ſolle ſich deſſen in Sachen ſo heimlich gehalten zu werden pfle
gen auſſer Moth nicht bedienen.

Tit. II.
Von deni Fiſcal. Advocatis und Procuratoribus.

S. IJ.
Der GerichtsFileal ſoll bey dem GerichtsVoigt GerichtsDienern

und ionſten was fur Beſchadiaung und Criminal-Falle in der Stadt und
dem Weichbilde vorgangen fleißige Erkundiguna einziehon deſſenthalben als.
bald Ruge thun oder Gerichtliche Klage anſtellen ſelbige biß zuun Ende
ſchleunig fortſetzen und umb Erkantniß der verwurckten Straffe ſambt de
ren Execution, beſten Fleiſſes ſollicitiren:: Jn dieſen Fallen aber auch nie
manden weder procuranao noch advocando bedienet neyn mit keiner Par
they einen Vorgeding noch Vertrag ohne wiſſen der Gerichte machen auch
dieHeimligkelten und Unterricht ſo er in ſolchen Kiſcaliſchen Hundeln erkun
diget und erfahren hatte dem Fiſeo zum Schaden niemanden auſffer denen
Gerichten offenbahren weniger Geſchenck oder Verehrung ſeinesmbts oder
der Fiſcaliſchen Sachen halber nehmen oder in ſeinen Nutzen von andern
nehmen laſſen. Und damit in VerwimdungsSatchen auch nichts verab
ſaumet werde ſoll er Filcal, ſich gleich nach erhaltener Nachricht einen

Wund



WundoZettul bey Gerichte geben laſſen und ſolchen dem StadtSchultheiſ
ſen und denen Gerichten auslieffern und ſo fort ſein Ambt wenter fleißig
wahrnehmen.

g. 2.
Die Advocati, deren 6. und künfftig nur Graduirte oder a Judicio

Examinirte (als wetßhalben auch wenn einige von denen jetzigen abgehen
allemahl mit Graduatis, oder ã Judicio Examinatis derer abgegangenen
Stellen wicder beſcetzet und die übrige Graduari, ſo nicht in numero, gantz
lich ä Praxi excludiret werden ſollen ſeyn werden ſollen nebſt denen Pro-
curatoribus, derer 8 ſind ſambtlich auf die GerichtsOrdnung ſchwehren
auch nachmahls mit Ernſt dahin daß ſie ihren Eyd in allen buncten und
Clauſulen getreulich nachkommen mogen erinnert und darauff von ihnen
die Handgelobnuß angenommen werden.

ęh. J.
Es ſollen aber auch ſolche beh denen Gerichten aller Ehrerbiethigkeit.

ſich befleißigen nicht alle Sachen ohne Unterſcheid annehmen ſondern ſich
der Umbſtande zuvor recht erkundigen und da ſie befinden daß der Anſu-
chende eine ungerechte Sache habe ihn mit grundlicher Vorſtellung derSa
chen Beſchaffenheit und Chriſtlicher Erinnerung daß er ſich lieber beſcheide/
ats in vergebliche Unkoſten ſtecke abweiſen keines Weges hingegen umbGe
winſtes willen zu unnothiaer und unbilliger Rechtfertigunag rathen viel—
weniger mit vergeblicher Vorbildung gewiſſen Sieges verſtarcken ſondern
derſelben ſich gantzlich enthalten.

Sg. 4.
Jn denen Sachen aber welche die Advocati und Procuratores ihren

guten Gewiſſen nach dafur halten daß denen Leuten zu dienen ſollen ſie doch
vor allen Dingen moglichſten Fleiß anwenden ob denſelben in der Gute
durch leidliche Mittel abzuhelffen und hingegen nicht aus eiteln Nutz und
Privat-Affecten die Partheyenñ in einander hetzen noch von gutlichem Ver
gleich abhalten weniger die von dem Richter verſuchte Gute hindern.

Unnd da es zum dicchtlichen Berfahren kominet ſollen ſie ihret ubri
gen Pflicht wozu ſie die gemeine Rechte verbinden ermahnet und ſonderlich
auch dahin erinnert ſeyn daß ſie alle ihre Producta unterſchreiben und der
jenige Procurator, ſo dem Klager bedienet gleich bey ubergebung der Klage
ſich mit Einreichung einer gedruckten Vollmacht der aber ſo dem Beklagten
bedienet bey ubergebung der Exception- Schrifft alſofort mit einer Voll
macht ſich legitimiren und wann Unmundige Minores, oder Weibes-Per
ſonen mit intereſſiret ſind derer Tutoria oder Curatoria zugleich mit exhi.
biren wiedrigen Falls ſolches Einbringen nicht angenommen und dafur gen
halten werden ſoll als ob er nichts eingebracht hutte.

J J 6.Die Vollmacht aber deren ſie ſich Anfangs zu dedienen haben ſoll ei
he general von denen dißfalls in Druck heraus gegebenen Formularen ſeyn

und ſo einer bereit ein wich generale Mandatum in einer andern Sache bey
gebracht hatte alsdenn ſoll ihm zugelaſſen werden daſſelbe auch in dieſer ſei
nes Principalen andern Sachen gegen die bloſſe Schreibgeblihr unter des
Actuarij. Hand abſchrifftlich beyzulegen und ſolcher Geſtall zu transportiren.
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s. 7.Weilen auch offters Partheyen wegen euſerſter Armuth keinen An
wald beſolden konnen gleichwohl aber die Armuth zu beobachten ſeyn und
die Nothdurfft erfordern will daß nach Gelegenheit der Perſonen und der
ſtreitigen Sache Recht und Gerechtigkeit ihnen einer aus der Zahl der Ad-
vocaten und Procuratoren zugeordnet werde: Als ſoll in ſolchem Fall der
dazu geordnet werden wird ſeinem euſerſten Bermogen und guten Gewiſſen
nach dem Armen ſo da glaubwurdig beſcheiniget oder eydlich erhartet daß
ſein Vermogen ſich uber zo. Rthlr. nicht erſtreckt gratis Beyſtand leiſtẽ jedoch
daß ihme in dem all da der Arme durch den Sieg Rechtens etwas erkleck
liches erhalten würde wann die Gerichts-Gebuhren zuvor abgetragen ſind
und es weiter hinreichet auch auf jedesmahlige gerichtliche Moderation et
was gegeben werden.

Tit. III.
Von denen Gerichts/Peaellen.

Die Gerichtspedellen ſollen alle die Criminal- Falle ſo in der Stadt
und dem Weichbilde vorgegangen und ſie erfahren denen Gerichten und dem
Fiſcal alsbald anzeigen: Die Citationes wohl beſtellen ein richtiges Pro-
tocoll daruber damit auf folgenden GerichtsTag bey jeden Rechtlichen Ein
bringen ihre Relation geſetzet werden kan halten auch die ihnen in Civil-
Sachen anbefohlene Execution ohnſaumig bewerckſtelligen und bey allen
Gerichts-Tagen ſich in-und wenn die Parthey ihren Abtritt genommen
und votiret wird auch wenn Zeugen abgehoret werden allemahl vor der
Gerichts-Stuben finden laſſen und ohne vorher von denen Gerichten er
haltene Erlaubnüß ſich nicht davon damit man ſolche im bedürffenden Fall
bald bey der Hand haben konne weg begeben ſonderlich aber auch dahin
ſehen daß das vielfaltige Einund Auslauffen der Partheyen bevorab
Frembder ſo bey Gerichte nichts zu thun haben unterbleiben mochte.

Tit. IV.
Von denen Sachen welche an dasGerichte gehoren.

—QtJo IoSo viel nun die Sachen ſelbſten betrifft ſo an das Gerichte gehoren
ſo werden von ſolchem alleine abgehandelt und daſelbſten unterſucht (1.)
alle Civil-Sachen darinnen der Beklagte ſein Forum hierſelbſt in Erffurth
hat auſſer denen bekenntlichen oder durch gewiſſe Weiſung eximirte Per
ſonen und denſelben Sachen welche dem StadtKRath vermog ihrer In tru
ction, zutommen.

ß. 2
Nicht weniger geſchiehet von dem Gericht die Abhandlung und zu

gleich von ſolchein die Erkandtnuß in allen denen Cauſis, ſo von der Voigteh
denen Aembtern der Kuchenmeiſtereh wie bißher ſo wohl in Freyals
andern Sachen geſchehen wie aluch aus denen Adel. Gerichten zu Jßeroda
per modum appellationis daſelbſt angebracht werden.

ß. J.Jngleichen bleibet denen Gerichten die Erkantnutß und Beftraffung der
Delinquenten in allen Peinlichen Sachen welche entweder hier in der
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Stadt Weichbilde oder auch auf dem Lande in denen VoigteyDorffern

Küuchenmeiſterey und Aembtern vorfallen.

S. 4.
Was aber die bloſſe Werfahrung oder die Inſtruction der Actorum

in ſolchen Peinlichen Sachen anbetrifft ſo ſoll es damit ferner wie bißher
geſchehen alſo gehalten werden nehmlichen wenn der Delinquent ein hieſi
ger Burger iſt oder auch hierſelbſt undim Weichbilde betreten wird ſo
wird auch denen Gerichten in obigen dahingehorigen Fallen die Acta zu
gleich zu inſtruiren uberlaſſen Falls aber der Delinquent ein Jnwohner
in einem der Voigtey Dorffern iſt oder auch daſelbſt ergriffen wird ſo hat
die Voigteh die Acta zu inſtruiren und nach deren Verfuhrung ſolche denen
Gerichten zum Spruch zuübergeben da hingegen in dem Fall da eine
CriminalSache entweder in denen zur Kuchenmeiſterey oder auch denen
Aembtern auf dem Lande gehorigen Dorffſchafft vorfiele die Gerichte auch
die Acta inquiſitionalia, mit Zuziehung des Kuchenmeiſters oder deſſelben
Orthes Beambren woſelbſt die Criminal-Sache vorgefallen zu verführen
haben.

s. j.Die von  dem Concurſu Creditorum Arreſten und Executionibus her

tlihrende Obſignationes, Inventationes, Taxationes Subhaſtationes, hlel
ben denen Gerichten alleine zu verrichten.

ñ. G.
Die Confirmationes der Contracten ſo viel die hieſige Burger und

Jnwohner auch ihre in hieſiger Stadt und dem Weichbilde liegende unbe
wegliche Guter anbetrifft werden auch ferner denen Gerichten uberlaſſen
und ſhllen alle Contractus jns kunfftige daſelbſt confirmiret werden.

So haben auch die Gerichte Teſtamenta, Donatigpes, ſie geſchehen
unter denen Lebendigen oder ſeynd mortis cauſa, auf-und anzunehmen
ingleichen derer Publication zu verrichten jedoch ſoll denen Partheyen un
benommen ſeyn Teſtamenta:.und Danationes ohne Unterſcheid ſie ſeyn
inter vivos oder rortis catiſa:: ſie ſehn auch uüber oder unter 100oo. Rthlr.
auch vor dem StadtKRathe hierſelbſten aufzurichten daſelbſt cum effectu
zu inſinuiren nieder zulegen und publiciren zu laſſen.

Tit. VWie es zu halten ehe der Proceß zugelaſſen

werden ſoll.

Die Sachen ſo an das Gerichte gebracht werden und umb welcherwillen ſich Streit ereignet ſollen vor allen Dingen in Gegenwart der Prin

cipalen ſelbſt ſo viel ſichs thun laſt ohne Beyſeyn der Advocaten und Pro-
ouratoren jedesmahl entweder bey denen Gerichten oder nach Gutbefinden
des Gerichts bey gewiſſen GerichtsDeputirten vorgenommen und ſo viel
immer moglich die Gute tentiret werden in Entſtehung ſolcher aber ſoll
eines Weges auch )ie Sache nicht alsbald zum ſchrifftlichen Vertahren ver
wieſen vielmehr aver bevorab die pias cauſas, Witben Wahien und an
dere miſerable Perſonen auch nahe Verwandten vbetreffende Sachen durch
mündliches Verhor abzuthun oder zum wenigſten durch ein Compromiſs
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den Proceſs zu kurtzen ſedoch mit der Beſcheldenheit geſuchet werden daß
auf den Fall da die Partheyen ſich darzu nicht bequemen wollen nieman
den der ordentliche Weg Rechtens verſaget ſondern die Sache zum ſchrint
lichen Verfahren ver Decretum verwieſen und ſolche ſo viel immer mog
lich zur Endſchafft beſchleuniget werden.

Tit. VI.
Von denen Concipienten derer Producten.

S. l.
Diejenige ſo Producta, an die Gerichte gehörig ſtellen ſollen alles ohnno

thigen weitlaufftigen Allegirens nach Andeutung des ReichsAbſchiedes de
An. 1654. in Quæſtionibus juris non ambigui ſich gantzlichen enthaltẽ oder
wiedrigen Falls geſtraffet werden es ware denn ein Jus à Dd. controver-
ſum allegiret als in welchem Fall der Concipient etliche bewehrte Dd. pro
firmanda opinione ſua, doch nicht in uberflußiger Unzahl wohl anfuhren

mag. S. 2.Nieinanden ſolle in ſeiner eigenen Sache die Schrifft au machen ver
wehret einem andern aber Schrifften zu ſtellen nicht zugelaſſen ſeyn er ſey
dann einer aus der Zahl der angenommenen Advocatorum und Procurato-
rum, odder deſſen für dem die Schrifft geſtellet wird ſein Tutor oder
Curator, welches iedoch nur von dem Curatore minoris zu verſtehen iſt
oder auch Conſors litis, oder ein ſolcher naher Anverwandter dem die Rech
te Conjunctorio nomine zu agiren und zu defendiren zulaſſen als da ſind
der Vater vor ſeinen Sohn der Sohn vor ſeinen Vater wie auch alle andere
Perſonen in aufund abſteigender Linie, deßaleichen ein Bruder vor ſein
Geſchwiſter Ehemann vor ſein Weib Schwaher vor ſeinen Eydam oder
Tochtermann und dieſer hingegen vor jenen. Weßwegen denn damit
man ſehen konne wer der Concipient iey derſelbe ſich allzeit unterſchreiben
ſolle und zwar unter vormahls bedeuteter Straffe.

Tit. VII.
Von denen ſo Sachen mundlich vortragen

und ubergeben.
Miemanden ſoll zwar auch verwehrlt ſeyn ſeine eigene Sachen vor

zutragen und zu ubergeben alleine fur andere Perſonen dergleichen zu thun
ſoll ihme ebener manen nicht geſtattet werden er ſey denn einer von derZahl
der angenommenen Procuratorum, oder auich ein Tutor, Curator minoris,
Conſors litis, oder auch eine ſolche Conjuncta perſona, worvon im vorigen
Titul gemeldet worden; Es ſoll aber auch derjenige Tutor und Curator,
ſo ſeines Unmundigen oder Minderjahrigen Sache führet alsbald in primo
Termino ſein Tutorium und Curatorium ad Acta bringen und ob er wohl
die Schrifft nicht ſtellet ſo ſoll er doch nebſt dem Conecipienten alle und jede
unterſchreiben dergleichen Unterichrifft nebſt dein Concipienten auch der
Principal ſelbſt und derjenige Conſors litis, auch dieſelbe Conjuncta perſo-
na, die da fur den Litis Mitlntereſſenten oder dem Anverwandten die
Schrifft ſtellen und die mundliche Vortrage verrichten oder auch nur die
Schrifft von andern ſtellen laſſet ſolche aber hingegen ſelblt übergiebet und in
der Sache die mundliche Vortrage verrichtet zuthun hat. Und ob min woh
len zugelaſſen wird daß eine ſolche Perſon vor ſeinen Litis, Mitintereſten-
tenoder auch vor ſeinen nechſten obgemeldten Anverwandten die Schrifften

uber



libergeben und die Sache coramjudicio mundlichen verfuhren fan ſo ſolle
doch dieſes nicht anders als nur ſub cautione rati, welche er in primo Ter-

mino zu beſtellen hette geſchehen.

Tit. VIII.Von denen Productis in gemein.

S. J.
Es ſollen alle Producta in duplo eingegeben und neben einem kurtzen

Receſs ad Protocollum gebracht ſonſten aber in daſſelbe oder in die Feder
von Mund aus uber 6. Zeilen nicht dictiret werden. Die Producta aber
waren mit gebuhrenden und rechtmaßigen Titulis dergeſtalt zu rubriciren
daß man daraus ſo wol was für eineKlage ob es e.g. ein Convent -Recon.
vent. Intervent- Arreſt- Klage &c. und zugleich wie weit man darinnen
kommen und ob es Litis conteſtatio, Replica, Duplica, Articuli probat.
Interrog. ad Artic. probat. Artic. reprobat. Interrogat. ad Art. reprobat.
Impugnat. Probat. Salvat. probat. Impugnat. Reprobat, Salvat. reprobat,
ſey auch wie die Partheyen heiſſen ſehen tonne.

S. 2
Geſtalten auch und wo bey denen litigirenden Partheyen Aenderung du-

J

rante Procelſſu vorfielen ſo ſoll auch in allen und jeden Producten nach der
reaſſumtione Proceſſus (die in Todesfallen auſf Seiten derer Erben nach dem

Triceſimo, vermittelſt einer ErklahrungsStwrifft ob ſie den Proceſs con-
rinuiren und ſich vor Erben geriren wollen zu befordern iſt der abgegan
genen Clienten Nahmen mit denen folgenden continuiret und denenſelben
dergeſtalt beygeſetzet werden: v. g. Except. Litis Conteſt. in Convent-
Sachen Weyl. Mev. nunmehro mein Sempron. Beklagten contra Weha
land Titium, nunmehr Cajum Klagern.

Tit IX.Von denen Citationibus.
Zu allen und jeden Rechtlichen Einbringen auch Oral-Receſſen ſoll

der Gegenthell allemahl citiret ieyn es ware denn Sache daß der Citatus
ſelbſt auf die an ihn abgelaſſene Citation erſchiene und von der Sache
worinnen er citiret worden in eben dem Termino ſeine Nothdurfft und
Product etwa beybrachte oder auch in ſolchem Termino Dilarion ſuchte.
Und weilen auch offters plures Litis conſortes auf ein oder anderer Seite
gefunden werden ſo ſollen ſolche zwar alle zum erſtenmahl biß ſie einen
Actorem communemn beſteollet citiret darbey aber hiermit ermahnet wer
den daß ſie in proximo Termino einen Mandatarium oder Actorem com-
munem beſtellen wo anderſt keiner von ihnen ſelbſten die Sachel fuühren wil
oder gewartig ſeyn ſollen daß ihnen einer ex officio conſtituiret werde.

Tit. X.J

Von dem KlagLibell, und des Beklagten
Einwenden.

42

S. lJ.Das KlaglLibell ſoll nicht Articulsweiſe in was fur einer Sache es
auch ſeyn maq ſondern nach Anleltung des Reichsdlbſchleds de Anno 1654.

g. 34.
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5. za. Summariſcher Weiſe mit kurtzer und nervofer, jedoch deutlicher und
umbſtandlicher Erzehlung der Geſchicht was Klager an Beklagten ſuchet
worauff er ſich grundet formlich und ſchließlich eingerichtet ſeyn und die
articulirte Producta, nach Jnhalt des jungern ReichsAbſchieds abgeſchaffet
ſeyn mit denen zugelaſſenen Articulis poſitionalibus mediante juramento
dandorum reſpondendorum es nach Anleitung unſerer hiebevor in
Druck außgelaſſener HoffGerichtsOrdnung gehalten werden.

ſg. 2.
Es ſollen auch dem Klager unterſchiedliche Klag-Puncta oder Capita,

ſo wieder einerley Perſon gerichtet furzubringen nicht verwehret noch ihme

eine Zahl wann ſolche unterſchiedliche Puncta ex ead. actionis cauſa herkom-
men vorgeſchrieben ſeyn. Hatte aber einer mehr und unterſchiedliche Kla
gen wieder den andern zu fuhren ſollen zu Verhutung Confuſion im Pro-
ceſs, dieſelben keines weges mehr denn;. in einem Prodüct cumuliret wer

den; Jedoch ſoll dieſe Beſchrenckung von den Liquidations-und Priorität-
Proceſſen in concurſu Creditorum feines weges verſtanden werden.

J

fß. Z.
Auf die eingebrachte Klage ſoll der Beklagte mit ſeiner Exception-

Schrifft einkommen und ſo er einige Exceptiones dilatorias hatte dieſelbe
welche ihin zu der Zeit wiſſend bey Verluſt derſelben auf einmahl klar und
deutlich vorund anzubringen und alſobald darauff in eben ſolcher Schrifft
eventuialiter, da ſeine eingewandte: Exceptiones nicht vor erheblich erkandt
werden ſolten er alsdenn und auf  dieſen Fall den Krieg Rechtens befeſtiget
haben wolte ſpecificè, wie es Tit. XIV. erfordert litem zu conteſtiren
Ichuldig ſeyn welche erentual Litis conteſtatio aber nicht biß zur Duplic zu
ſpahren ſondern in der Exception- Schrifft bey Vermeidung der Unkoſten
parein Betlagter in Verbleibung deſſen zu vertheilen ſtehet mit anzuhan
gen iſt; Es hatte denn derſelbe eine ſolche anſehnliche Dilatoriam, daß ſie
einen wichtigen Zweiffel ob der Beklagte zur Liris Conteſtation verbunden
verurſachen konte auf welchen Fall er die eventual Litis Conteſtation wohl
einſtellen mochte biß hieruber erkennet worden ſo viel aber anlanget die
Exceptiones deelinatorias, bleibet es bey der Berordnung des jungern
ReichsAbſchiedes.

ß. 4.Geſtalten auch Beklagter wenn er ſolche Exceptiones peremptorias.
oder zerſtorliche Einreden hatte ſo litis ingreſſum impediren und alſo be
ſchaffen ſeynd daß in continenti, ohne fernere Ausfuhrung aus producir-
ten Original-Acten und Uhrkunden oder des Gegentheils eigenem Geſtand
nüß daxrgehracht werden konte daß die Klage nicht ſtatt habe z Als wenn
einer vorzuwenden hatte daß eben die Sache allbereir durch abgelegten Eyd
oder Rechtskrafftigen Beſcheid und Urtheil erortert oder verglichen oder
præſeribiret und verjahret worden oder daß Klagern in denen Rechten kel
ne Actio competire: So dann dieſelbe nicht weniger vor der KriegsBe
ſeſtigung auf einmahl in vim dilatoriarum in der Exception- Schrifft mit
opponiren ſolche in continenti ohne vothergehendes Interlocut darthun
die Eveiſtial Litis conteſtation aber noch zur Zelt unterlaſſen auch dar
auf nachdem Klager replicandoſich vernehmen laſſen duplicando ſchlieſſen
kan und daruber zuforderſt Rechtliche Erkantnuüß erwarten.

Woſern nun Beklagter derglelchen Exreption. litis ingreſſum impe.
dientes vor der Litis conteſtation eingewendet und gnügſam dargethan ſo

iſt



jũ er auf die Klage ſich einzulaſſen vicht ſchuldig: Jm Fall er aber ſolche
Lxceptiones in continenti nicht erweißlich darthun mochte und erſchtene
daß ſolche nur frwole zur. Berzogerung der Sachen vorbracht waren ſo
ſoll er in die Unkoſten condemniret und ihme die Litis conteſtation ſub
pœna confeſſi convicti auferleget werden darbey ihm doch ieine Exce

konten unbenommen bleiben und ſolche nach der KriegsBefeſtigung zur
ptiones peremptoriæ, da ſie gieich nicht in continenti bewieien werden

ordentlichen Ausfuhrunarejiciret ſeyn ſollen wenn Beklagter ſich ſolche in
dem Fall da etwa der Beweiß nicht fur hinlanglich geachtet und die Exce-
ption in vim litis ingreſſuim impedientium nicht attendiret werden ſolten
zur ordentlichen Ausfuhrung exprelste reſerviret.

Geſchche es aber daß Beklagter auf das Klagibell ſich nicht einmahl
exceptive vernehmen ſondern contumaciren ließ ſoll nach Anleitung des
jungern ReichsAbſchiedes gvieder Beklagten verfahren werden.

it. XI.Von Ungehorſam kitigirender Partheyen.

Der Terminus Legalis ſoll beh Gerichten 14. Tage ſeyn und alsbald
von dem Tage an da des Geuentheils Schrifft prævia citatione uberrei

voet wird: Falls aber durch Veſchied oder im Urtheil jemand etwas beyzu
pringen oder zu præſtiren aurerleget worden alsdenn erſt von Zeit da
ſolcher Beſcheid ſeine Krafft Rechtens erreichet zu lauffen anfangen auch in
tempore continuo, doch iolcher geſtalt beſtehen daß wann der 14. te kein
GerichtsTag ware der Terminus biß auf nechſt folgende Juridicam ver
ſchoben ſonſren aber die Sonlage eintzele Feſt-Tage und alle Ferien bißß
auf die WeynachtOſternPfingſtErndtund WeinFerien mit eingeſchloſ
ſen ſeyn anbey dies Termiti jedesmahl in Nerminum computiret werden
ſolle: Dahero derjenige Thell ſo den andern eontumaciren wil nach Ab
kauff des Terrnins ſeinen GegenPart Ungehorſams beſchuldigen kan auch
ſo der Citatus in Termino aut die an ihn ergangene Citation dasſenige
warumb er aieiret wordentenoch nicht præſtiret vorher auch intra finem
Termini teine Dilation erhalten hatte ſo dann præviã citatione in der Sa
ge weiter fortgefahren werden ſolle. Jedoch ſo viel des Beklaaten ſeine er
nrere ExceptionSchrifft betrifft ſoll Beklagter derſelben nicht eher verlu
ſtig erkennet und wieder ihn nach Anleitung des J. 6. Tit. X. geſprochen
werden biß er auch zwehmahl des Ungehorſams beſchuldiget und alſo 3.
Gebothe  dieſes nehmlich ſo bey Einreichung der Klage ergangen mit dar
zu gerechnet geſetzet worden ſind dennoch ſeine Exceptiones nicht behge

bracht.

Tit. XII.
Von Friſt-Verſtattungen.

K lI.Es ſoll keinem Theil auf mundliches Anſuchen weder ratione proba
tionis, noch zu Einbringung ſonſten Rechtliche Nothdurfft prorogation
verſtattet werden er habe denn zugleich beygebracht daß der erminus le-
falis noch nicht gantzlich verfloffen.

D K.2. So



h. 2.So ilt auch in acht zu nehmen daß keinem Thell wegen Einbringung
rines Products vder anderer Nothdurfft mehr denn eine Dilation gegeben
werde es hatte denn derſelbe bey Anſuchung umb fernere Friſt alſo gleich
eine erhebliche Entſchuldigung und Ehehaffte beſcheiniget: Die dritte aber
ſoll anderer Geſtalt nicht quam, quod fine tergiverſatione illa petatur,
præſtito pritis juramento zugelaſſen werden. Jedoch daß allewege be
obachtet werde was in vorgehendem 9. gemeldet worden.

Tit. XIII.
Von der Liuis Conteſtation Uund zerſtorlichen Einreden

ſo der Litis Conteſtation annectiret werden ſolle.

S. J.
Nachdem bekandt daß nach der Litis Conteſtation, als dem Grunde

der aantzen Rechtfertigung Klager ſich mit ſeinem Beweiß und folgends
der Richter mit dem Urtheil zu richten hat  und dann unter der General.
Conteſtation allerley Gefahrde geſuchet werden kan alſo wil Beklagten
obliegen auf alle und jede geklagte Puncta und derſelben Erzehlung ſo die
Sache ſelbſt antreffen nicht alle n in ſpecie und inſonderheit ſondern auch
klar deutlich ohne Anhang und Umbſchieiff mit Ja oder Nein zu antwor
ten damit man daraus gnuaſam vernehmen moge was daran und denen
in dem Libell angezogenen Umbſfanden eigentlich vermeinet oder geſtanden

werde.
9— 3Z.

Da nun ſolches an Seiten des Beklagten unterlaſſen und nur in ge-
nere, oder doch nicht ſo klar und deutlich als vorſtehet die Einlaſſung ge
ſchehen gleichwohl aber ihm vorher etwa die Titis conteſtatio, und zwar
nicht ſub pena confeſſi convicti auferleget geweſen ware ſoll ihme ſo
dann nach dem Krieg Rechtens ſo wie ſichs gehoret zu befeſtigen injungi.
ret anbey er in die Rxpenſas retardati Proceſſus vertheilet werden mit
der expreſſen Verwarnung daß in Verbleibung deſſen Beklagter endlich
pro confeiſo erachtet und in Sachen ſerner ergehen ſoll was recht iſt.

J g. 3. 224Ferner ſoll Beklagtet alle ſeine Exceptiones peremtorias, ſo er deren

einige hätte bey Verluſt derſelben ſo viel ihme der Zeit wiſſenð der Litis
Conteſtation anhangen auch mag er diejenige ſo er in vim litis ingreſſum
impedientium ante litis conteſtationem opponiret gehabt nicht aber in
continenti erweiſen konnen wiederumb mit annectiren.

Tit. ĩ X LV.Von der Litis-Denunciation.

S. 1.
Weilen auch offtermahls geſchiehet wenn einer eines Guths oder an

dern Dinges halber ſo er erkaufft oder ſonſten an ſich gebracht Rechtlichen
belanget wird daß er ſeinem Autori oder demjenigen von welchem er das
angewpprochene Guth erhandelt Litem denunciret und gerichtlich anſu
chet daß ſolcher wieder Klagern ihn vertrete:; Als ſoll dieſes in denen

Fallen



Fallen da es ſonſten zu Recht ſtatt hat vor oder ſo bald nach der Litis Con—
teſtarion zugelaſſen derjenige ſo dann welchem die Denunciation geſche
hen auf des Beklagten Anſuchen citiret auch ihme Denunciaten von deme
was allenthalben von denen Partheyen furbracht und in der Sache ergan
gen iſt zu ſeiner Nothdurfft communiciret werden.

F. 2.Dafern nun der Litis Denunciat den Beklagten nicht aſſiſtiret ſoll
doch die Sache nicht verſchoben werden ſondern nichts minder Beklagter zu
verfahren ſchuldig ſeyn und die geſchehene Litis Denunciation ihren Effect

ν. T arie Donnnoiant ſich an ſeinen Autore,

mn  wroear rramedia juris nicht verabſaumen wird.

ſ. J.Wurde nun derjenige welchem die Litis Denunciation geſchehen Be
ſIi. a ats tlutin derneoſtalt fren aelaſſen wodurch

klagten vertreten IIIIILIIIIIIIILG—gleichwohl Beklagter derRechtfertigung nicht gantzlich entlaſſen ſondern ihm
all in ſſſtiren oder an ſtatt deiſelben defenſorio nomine die Sache aus

e alführen moge; Der Beklagte aber nichts deſtoweniger in lite verbliebe und
dahero das Urtheil ſo in der Sache erfolget wieder dieſen vollſtrecket werde.

ſ. 4.Es ware denn daß Denunciat mit Einwilligung des Klagers die
Sache gantzlich ubernommen oder daß Beklagter dasſenige darumb er be
langet wird nicht fur ſich ſelbſt ſondern eines andern wegen innen hatte und
venſelben welchem es zugehoret noch vor der Liris Conteſtation nennen
wurde und ihm die Klage inſinuiren zu laſſen bathe ſolchen Fall iſt Beklag
ter ohne Erſtattung der Unkoſten billich ex lite zu laſſen und die Sache wie
der den Poſſeſſoren des Guths ſelbſt auszufuhren.

Tit. XV.De Delatione Juramentiĩ Calumniæ generalis.

F. I.Obwohlen das Juramentuũi calumniæ generale hleſigen Orths nicht
von der Nothwendigkeit des Proceſſus, daß ſolcher auch ohne der Parthey
Anſuchen abgeſchworen werden muſte auch wenn es nicht geſchehen deßwe
gen der Proceſs vor null und nichtig zu halten ſey ſo iſt doch daſſelbe in je
der Sache von demjenigen Thell er fey Klager oder Betlagter welchem es
von der andern Parthey angemuthet wird es geſchehe die Zumuthung diß
falls vor oder nach der KriegsBefelſtigung abzuſtatten.

S 2Geſtalten auch die Advocati ind Procuratores, wenn es verlanget
wird nebſt dem Principal ſolches zu eiſten verbunden ſeyn ſollen.

Tit. XVI.De Delatione und Relatione, auch Annehmund L eiſtung

der HauptEydte.

F. I.Dem Klager iſt ſo wohl in ordentlichen als ſummariſchen Proceſſu
dem Beklagten die Klage entweder gantz odex uber einen und andern Klaae

Punct,



Punct, oder Umbftand ins Gewiſſen zuſtellen nachgelaſſen oh er gleich keia
nen Beweiß oder Schein vor ſich hatte jedoch voll es ehe und bevor er den
Beweiß durch Zeugen oder Documenta zu verrühren uber ſich genommen
hat anbey die Zeugen wurcklich vereydet und auch noch ehe Terminus
probatorius zu Ende gelauffen iſt geſchehen nachgehends aber darmit nicht
zugelaſſen werden wenn er ſchon vorher ſich dißfalls proteſtando verſehen
hatte.

ſß. 2.
Ebener Maſſen mag Beklagter den Grund ſeiner Exception dem Kla

ger ins Gewiſſen geben ſo lange er derer Beweiß durch Zeugen nicht ange
treten und ſolche vereyden laſſen oder Terminus probatorius nicht ſonſten
bereit verfloſſen iſt.

„S. Z.
Gleichwie es bißher gebrauchlich geweſen daß nicht allein ſuper facto

proprio, ſondern auch ſuper alieno einem ein Eyd jedoch mit dem Unter
ſcheid angemuthet werden konne dan wann einem der End ſuper facto
proprio deferiret wird ihme die Klage allein ins Gewiſſen hingegen
wenn die Delation ſuper alieno facto beſchlehet nicht allein ins Gewiſſen
ſondern auch in ſeine Wiſſenſchafft und Wohlbewuſt geſchoben und geſtellet
werden mag alſo ſoll es auch nochmahis dabey ſein Bewenden haben als
wornach man beydes in Delationibus und Relationibus ſich zu achten hat.

S. 4.Die Eydes Delation hat in allen Civil-Sachen und dahero auch wann

Injurien· Klagen cwiliter angeſtellet werden ſtatt.

Se J.Derfſenige welchem von ſeinem Gegentheil etwas ins Gewiſſen oder in
Bewujſt und Wiſſenſchafft geſchoben worden mag ſolchen Eyd releriren
oder wieder zurüuck ſchieben und zwar alſobald auf beſchehene Delation., ehe
ihm die Eydes-Leiſtung durch einen Beſcheid oder Urtheil auſerleget oder
langſtens ehe dieſer ſeine Krafft Rechtens erreichet oder auffs wenigſte ihm
inzwiſchen nehmlichen im Fall da es ihme auferleget werden ſolte ſolches
bevor der Beſcheid oder das Urtheil ſeine Krafft Rechtens erreichen wurde
noch zu thun bedingen und vorbchalten.

J— 6.
J

Es hat aber obgedachte Relation keines weges ſtatt wann einem die
Klage in ſein Gewiſſen geſtellet und ihm die Sache alleine bewult iſt oder
er das deferirte Jurament allbereit acceptiret und zu ſchwehren ſich aner
bothen.

s. 7
Soo kan auch derjeniae welchem das Juramentum purgatorium, oder

auch Suppletorium, Diffeſſionis, oder eydliche Specification der Etbſchafft
derer jemand ſich ohne Aufrichtung eines Inventarij angemaſſtt aufferle—
get worden ſich der Kelation gar nicht gebrauchen.

S. 8.
Derſjenige welchem ein Jurament deferiret worden kan von dem De

ferenten zuforderſt den Eyd vor Gefahrde begehren wann gleich der Haupt
Eyd bereits accepriret oder derſeibe durch ein Decret auferleget worden.
Es mag aber der Eyd vor Gefahrde nur in denen Fallen da Pars litigans

den



den Eyd dekeriret nicht aber wenn ſothaner aus ſonderlicher Verordnung
der Rechte oder vom Richter auferleget wird nur vom Gegentheil gefordert

werden. g. D9.
Dieſen Eyd vor Gefahrde ſoll derjenige er ſey Advocatus, Procurator

oder brincipalis, welchem ſolcher zugemuthet wird ob es ſchon ihm auch
noch nicht inſonderheit durch einen Beſcheid auferleget worden nach
Ablauff des Legaliſchen Termins, in Gegenwart des Gegentheils welchen
er darzu citiren laſſen muß abſchweren oder wann er nicht erſchiene oder
ſich des Eydes fur Gefahrde ohne erhebliche Urſachen weigert gewartig
ſeyn daß der deferirte HauptEyd fur geſchworen erklaret werden ſolle.

S. IO.Sonſten aber da gleich der eine Part dem andern den HauptEyd
bereits deferiret hatte der Deferent aber nachgehends lieber davon ablaſ
ſen und ſeine Klage oder Einwenden ordentlich erweiſen wolte! ſoll ihm ſol
ches umb Eyde zu verhuten frey ſtehen ehe und bevor der andere Part den
deferirten Eyd acceptiret oder ein Decret darauff ergangen ſo KrafftRech
tens erreichet oder Terminus probatorius verfloſſen iſt: Wann deren eins
geſchehen ſoll es bey der Eydes Delation bewenden.

g. 11.
Wann nun jemand ein Eyd er ſeyh ihm gleich von dem Part deferi—

ret oder referiret zuerkennet oder ſonſt aus Richterlichem Ambt das Sup-
pletorium oder Purgatorium auferleget wird ſoll von der Zeit an da der
Beſcheid ſeine Rechtskrafft erreichet innerhalb s. Tagen iich hierzu offeri-—J

ſich hierzu nicht offeriren noch den Gegner darzu ciriren iaſſen weniger ſich
ren und den Gegner das Schweren anzuhoren citiren lanen. Da er aber

in Termino bereit bezeugen wurde daſſelbe abzuſchweren ſoll er ſich daran
da gleich Gegentheil dieſes Verſehen nicht urgiren mochte verſaumet ha—
ben und mit ſeinem Eyde ſerner nicht zugelaſſen ſondern was denen Acten
und der Sachen Beſchaffenheit gemäß wegen ſolcher Verſaumnuß recht iſt
ex officio erkandt werden: Jedoch ſoll ſoiches keines weges dahin verſftan
den werden wann derſelbe ſo den Eyd ablegen ſoll durch erhebliche Ver
hinderung abgehalten und ſolche in Termino beybringen wird.

g. 12.
Es mag aber derjenige welchem von ſeinem Gegentheil der Eyd defe.

riret und ſolchen zu ſchweren durch Urthel zuerkandt worden da er ſich des
Eydes entlediget ſolchen aber nicht referiren wolte ſein Gewiſſen mit Be
weiß vertreten wann er ihm gleich daſſelbe vor dem Decreto, darinnen
ihm den deferirten Eyd zu ſchweren auferleget worden nicht bedinget
hatte noch auch in dem Urthel welches ſeine Krafft erreichet ausdrucklich
porbehalten ware: Jedoch daß er ſich druber binnen 8. Tagen von der
Zeit da das Urthel ſeine Rechtskrafft erlanget erklare und gleich binnen de
nen nechſten 14. Tagen die BeweißArtieul gerichtlich einbringe und darbey
in acht nehme was ſonſten einem Producenti oblieget.

ß. 13.Wann aber derjenige welchem der Eyd deferiret worden denſelben

einmahl acceptiret und ſolchen zu ſchweren ſich erklaret oder dem Dete
renten referiret oder ſich an ſeinein Bewelß damit er ſein Gewiſſen vertre
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ten wolte verſauiet ſoll er mit Beweiß zu Vertretung ſeines Gewifſens
ferner nicht gehoret werden.

ſß. 14.
Falls nun einer welchem das Jurament zugeſchoben worden zu

Verkretung ſeines geruhrten Gewiſſens ſich wie gemeldet des Bewei
ſes anmaſſet iſt dem Gegentheil nehmlich dem Deferenten der GegenBe
weiß und andere Nothdurfft vorbehalten wenn er nun nichts oder nicht
gnugſam erwieſe jedoch an Beweißthum ſich nicht verſaumet und der Ter—
minus probatorius, nehmlich dieſelben i4. Tage worvon 9. 12. h. t. ge
meldet worden noch nicht verfloſſen ſeyn werden mag er den deferirten
End auf vorhergehenden des vom andern Part geleiſteten Eydes vor Ge
fahrde Falls ſolcher Eyd begehret worden annoch ablegen oder da er ſol—
ches mit gutem Gewiſſen nicht vermochte wird in der Sachen wieder ihn
wie billig erkandt.

F. 13z.
Dieſer jetztgemeldte Regreſs von Beweißthum zum Ende wird auch

zugelaſſen in andern Fallen da die Vertretung des Gewiſſens ſtatt findet
als wenn einem in Mangelung eines zuRecht beſtandigen Inventarij vermit
telſt Eydes res hæreditarias, oder Erbſchaffts-Stucke zu ſpecifieiren und
anzugeben oder der Reinigungs-Eyd auferleget wird.

ſ. 16.
Es ſoll aber ein jedes Jurament, die HauptSache betreffend es ſeh

ã parte delatum, ſuppletorium oder purgatorium, von dem Principalen
ſelbſt nicht aber durch einen Anwald in Gegenwart der andern Parthey ſo
darzu citiret worden im judicio abgeſchworen werden es waren dann
erbare Weibesbilder oder ſolcheLeute ſo ihres hohen Alters Leibes Schwach
heit Dignitäten und vornehmen Standes wegen vor Gerichte ſelbſten in
ſolchen Sachen nicht erſcheinen konten oder zu erſcheinen Scheu tragen wol
ten welchen Falls auf Verordnung der Gerichte ein Aſleſſor, Actuarius
nnd ein Pedell zu denſelben in ihre Behauſung wam es die Parthie be
gehren wird ſich verfugen und den Eyd von ihnen obſervatis ſolennibus
aufnehmen ſollen. Was aber das Juramentum malitiæ calumniæ an-
betrifft ſolches mag durch jemand anders darzu mit ſpecialer Vollmacht
inſtruiret in animam deſſen der es ſchweren ſolte geleiſtet woferne die
ſer nicht hierſelbſt zugegen ſonſten es von ihm ſelbſt præſtiret werden muß
wenn er zuvor vor der ſchweren Straffe des Mein-Eydes gewarnet und
ſein Gewiſſen rein zu bewahren wohl erinnert worden.

s. 17Wenn vupillen ein Jurament in einer Sache von ihrem Gegentheil
dekeriret wird ſollen ſie ihre Wiſſenſchafft und Wohlbewuſt eher nicht biß
ſie zu ihren mundigen Jahren kommen zu eroffnen ſchuldig ſeyn. Es mag
aber ein Vormund die wegen ſeines Unmundigen angeſtellte Klage demGe
genpart wohl ins Gewiſſen Wiſſenſchafft und Wohlbewuft ſtellen und
wenn ihm dem Vormund das deferirte Jurament zuruck geſchoben wird
kan er daſſelbe ſeinem Pflegbefohlenen zum beſten wohl ablegen.

S. 18.Wenn Gemieinden oder Collegia einen zuoder zuruck geſchobenen
oder andern Eyd ſchweren ſollen mogen ſie ſolchen durch 3. Aelteſte ſo die
beſte Wiſſenſchafft von der Sache haben oder nach Gelegenheit durch ande
re Perſonen ſo zwar nicht die Aelteſten denen aber doch die Sache am ben
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ſien bekandt iſt da ſolche die Gemeinde aus ihrem Mittel vorgeſchlagen
und der Deferent aus dieſen gewiſſe Perſonen erwehlet leiſten darzu aber
kein Syndicus, als Syndicus gelaſſen werden ſolle. Daferne aber der Eyd
nicht dem gantzen Collegio, ſondern nur etlichen Perſonen deſſelbigen de-
feriret ſo ſoll der Klager weil dieſe Delation der auf die gantze Gemeinde
gerichteten Klage nicht gemaß mit ſolcher Particular-Delation abgewieſen
werden: Es waren denn ſolche Perſonen inſonderheit ex proprio facto,
und umb ihres eigenen Thun und Laſſens willen als Mit-Beklagte zugleich
belanget auf ſolchen Fall mochte zwar die Eydes Delarion auf dieſel—
be gewiſſe Perſonen gerichtet werden jedoch daß nichts deſtoweniger noch
andere Perſonen aus denen dlelteſten wegen des gantzen Collegij, die Eydes

leiſtung verrichten.

ſß. 19.
Wann einem ſuper facto proprio der Eyd deferiret daruber erkandt

und ſolcher angenommen worden hernach derjenige der den Eyd leiſten ſoll
verſtorben werden deſſen Erben woferne der Terminus der Eydesleiſtung
nicht verſaumet zum Eyd de credulitate gelaſſen; wenn aber dem Ver
ſtorbenen auch der Eyd ſuper facto alieno in ſeine Wiſſenſchafft und Wohl
bewuſt geſtellet ſind die Erben dieſen Eyd ſo viel ihnen in der Sache be
wuſt und lie glauhen wahr zu ſeyn wurcklich abzuſchweren gehalten; Sie
wolten denn ihr Gewiſſen mit Beweiß vertreten damit wurden ſie binnen
legaliſcher Friſt auch gehoret.

Tit. XVII.
Von Beweiß und Gegen-Beweiß.

g. 1.
Derſenige Part welchem Beweiſung durch einen Beſcheid oder Urtheil

auferleget iſt kan ſolche (1.) entweder durch Zuſchiebung eines Jura—
ments über die gantze Sache oder (2.) durch Zeugen und darbey doch eini
ae Articul dem Gegner ins Gewiſſen oder Wiſſenſchafft und Wohlbewuſt
ſellen auch einige Articul mit Documentis beweiſen oder auch (3z.) durch
bloſſe Documenta verfuhren. Es muß aber derjenige ſo Beweiß führen
ſoll binnen legaliſcher Friſt von Zett an da der Beſcheid oder Urtheil
Rechtskrafftig worden in antreten und zwar wenn er durch deferirung
des Juraments ſolches thun wil ſo dann gleichfalls binnen ſolcher Zeit daſ
ſelbe dekeriren als worvon in vorgehendem Titulo Erwehnung gethan

worden.
g. 2.

Da er aber ſolches auf obige andere Art bewerckſtelligen wil muß er
BeweißArtieul ſambt dem Directorio und Abſchrifft von denen Brieffli—
chen Uhrkunden ſo er etwa zu Beſtarckung eines oder andern Articuls zu
gebrauchen willens ubergeben auch bey ſedem Articul, den er etwa vermit
telſt eines Documents zu erharten gedencket mit welchem Documento er
ſolches zu thun meynet anzeigen nicht weniger auch bey jedem Articul, wel—

chen er dem Gegenpart ins Gewiſſen gehen wil ſolches in ſpecie erinnern
und im ubrigen umb Anſetzung eines Termins zut Production beſten Fleiſ

ſes anhalten.
ſSe Ze

Worauf Producten die Abſchrifft der Artieul nebſt der Zeugen Nah
men und der Briefflichen Uhrkunden zu communiciren und Terminus ad

recogno.



recognoſcendum vel juratò diffirendum, und zu Abhorung der Zeugen zit
beſtimmen ſtehet mit dem Anhang ob er zulaßige Interrogatoria undFrag
ſtucke auf die articul, darauff die Zeugen abgehoret werden ſollen ein
bringen wolte daß er ſolche ein paar Tage vor dem Examine, damit die
ſelbe vom Exäminatore durchgeſehen werden konnen einreiche und zum
langſten in Termino; wenn die Zeugen beeydet zu ediren gefaſt ſey.

S. 4.
Dieweilen durch undienliche weitlaufftige Artieul, oder auch lnterro-

gatoria die Sachen nur aufgehalten und vergebliche Koſten gemacht wer
den; Als ſollen die Advocaren ſich dahin befleitzigen daß ſie kurtz und deut
lich auch allein auf dasjenige darauff der Sachen und des Klag-Libells
Grund beſtehet articuliren und nicht zu viel in einen Articul, ſondern ein
jedes Factum und Umbſtand in einen beſondern Articul faſſen ingleichen
die Interrogatoria allein auf die ur Sache nothwendig gehoörige Qualitates
richten allen unnöthigen Uberfluß aber meiden.

Se S.
Jndem die Erfahrung bezeuget daß Producti zuweilen Interrogato-

ria generalia, und Præliminaria ad cauſam, auch wohl criminoſa, ſo
turpidinem partis ſeu teſtis inferiren uübergeben und nicht allein die
Zeugen darauff examiniren ſondern wohl etliche darbey uberreichte Docu-
menta durch dieſelben recognoſciren zu laſſen gebethen wordurch aller
hand Diſputat und Confuſion, auch Unbilligkeit bey dem Beweiß veruhr
ſacht worden; So ſollen dergleichen Præliminaria ad cauſam, und dann
vorgedachte Criminoſa, wie auch die Documenta bey denen Fragſtuchen zu
produciren hiermit gantzlichen verbothen ſeyn auch von dem Examinato-
re in examine teſtium ex officio ubergangen oder da ja die Zeugen uber
ſothane Interrogatoria præliminaria ad cauſam, item criminoſa examini-
ret oder Brieffliche Uhrknnden bey denen Fragſtucken produciret waren
in Verfaſſung der Urthel und Beſcheide nicht attendiret werden.

Fe 6.
Wenn der Product contra Perſonas teſtium, ehe ſie ſchweren Con-

ceptiones einzuziehen hat ſo mag er ſich bedingen nach der Verhor /und
Eroffnung derer Atteſtatorum wieder ihre Perſon und Ausſage ſeine Recht
uche Nothdurfft einzubringen: Wolte er aber ſolches aus erheblichen Uhr—
ſachen ſo lange nicht einſtellen denen Gerichten auch die Uhrſache fur ſuffici-
ent ſchiene ſoll mit dem Examine allein derer Perſonen die er anficht inne
gehalten werden biß zuvor Collegialiter dieſer Incident-Punct abgethan
ſey: Unterdeſſen mit Vereydung und Verhor derer andern Zeugen nichts
deſto weniger zu verfahren die Publication aber ſo lange einzuſtellen iſt es
ware denn daß der Producent die angefochtene Zeugen ſelbſt gutwillig wol
te fahren laſſen.

ſ. 7
Und ſo auch der broduct oder derjenige wieder welchen der Beweiß

ubergenommen auf beſchehene Citation in Termino productionis auſſen
bleibet ſollen die Zeugen gleichwohl angenommen vereydet und abgehoret
werden. ß. g.

Ob nun wohl nachdem die Articul iberreicht ſind und Terminus pro-
batorius verfloſſen producenten unverwehret iſt usque ad publicationem

Atteſta.;



Atteſtatorurm init Additionalibus noch einzukoinmen auch didieitis Te.
timðnue ſeine Intention per novos teſtes utque ad Sententiam zu bewei
ſen: So ſolle doch die novos teſtes zu produciren mir ſuper ejusmodi no.
vis Atrticuis, qui cum prioribus non ſunt iidem nee directo contrarij zu
gelaſſen ſehn.

s. 9.
Der GegenBeweiß muß vor bublication der Zeugen Ausſage vorge

nommen werden dabero demjenigen ſo BegenBeweiß fuhren will fren
ſtehet ob er zu Beſcheinigung der Sache bald nach enipfanaenen des Gegen
thells Probatorial-Articuln, noch vor geendigten ZeugenVBerhor ſeine Ge
genBeweitzArtieul verfertigen und ubergeben auch umb Abhorung ſeiner
Zeugen auſuchen wolle damit alſo Beweiß und GegenBeweiß pari pas
fusn doch jeder abſonderluhh und vhneConkuſion, verflihret werden moge.

g. 10.
Oder aber inag derfelbe warten biß er zur Publieation des verfuhr

ten Gezeugnuß eitiret wird auf welchen Fall er dann von ſolcher Zeit an
da die Publication vor ſich prævia citatione, gehen ſollen binnen 14. Tagen
nicht allein wegen vorhabenden GegenBeweiſes Artieul ubergeben uad
biß zu Vollfuhrung dieſes ſeines Gegen Beweiſes mit der Publication der
Atteſtatorum innen zui halten bitten und ſonſten alle dasſenige thun ſoll
was oben von Zeugen ſühren vermeldet iſt.

Sr ll.Geſtalten auch demſelben ſo wohl als dem ſo den Beweiß geführet
poſt Publicationem neue Zeugen zum GegenBeweiß zu produciren und
mit einem wie mit dem andern in puncto probationis reprobationis es
gehalten werden ſolle.

g. 12.Es wird aber die GegenBeweilung zugelaſſen wann gleich ſolche vor
demUrthel micht bedinget noch in dem Urthel darinnen dem andern Theit

Beweiß auferleger ausdrucklich vorbehalten ware. Waun der Beweiß
nur unt Brieffllehen Uhrtkunden verflihret wird daß es alſo teiner ſonder
baren Publication bedarff ſo ſon die aur GegenBeweiſung nachgelaſſe
ne Friſt nicht von der Zen pa das Urrhel oder Beſcheid in welchem erkandt
dar die produeirte lihrrunden zur Gnuge recognoleiret res judicata, ſon
barn von Jelt da die Documenta vom Producenten edirxt worden angehen.

Si i3..Da der Klager oder Beklagteetwas mit Briefflichen Uhrkunden be
wnneſen oder nehen der oigen Ausiage mit einbringen wolte ſoll er die Co
beyhen der Grienlichen Uhrrunden venerer Nachricht halber gleichfalls in

andererlhrkunden ſich zugebrauchen dermeynet deurlich anzeigen.
gewiſſe Artigulos propatoriaies vertaſſen und welcher Geſtalt er einer und

SsS. 14.
Wenn einer innerhatb des Tertnini probatorij die Copehen der

Briefflichen Uhrkunden ubergeben ſoll er dieſelbe mit denen Originalien zu
beſtarcken auch nach dem Termino robatorio zugelaſſen werden.

J. g. 159.Wann aleich der Klager alſobald und ante litem conteſtatam ne
ben der ſtlage Brieffliche Lihrtunden .ingebracht ſoll doch darauff nicht de
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ſinitive erkandt werden es habe denn zuvor Beklagter litem contelſtiret/
und Klager ſolche Documenta in vim probationis nicht mit bloſſen Worten
und mit Beziehung auf die neben dem KlagLibell übergebene Documenta,
ſondern realiter und wurcklich ſambt den Articulis binnen 14. Tagen repro-
duceiret nachdem ihm der Beweiß auferlegt worden.

h. 16.
Es ſoll auch ein jeder Brieffliche Uhrkunden und Documenta, ſie mo

gen ſeyn privata oder publica, welche ſein Gegentheil wieder ihn produci.
ret wann gleich ſelbige nicht ſtinen Nahmen Hand und Siegel haben nur
aber den Nahmen des ſo es geſchrieben in ſich hat entweder vor ſich oder
durch ſeinen hierzu in ſpecie Gevollmachtigten recognoſciren oder in Per
ſon eydlich diffitiren daß er nehmlich weder Hand noch Siegel kenne es
waren denn Documenta publica, derer Wurde und Richtigkeit beym Ge
richt wo die Sache gefuhret wird bekandt iſt wieder welche keine eydliche

Diffeſſio ſtatt hat.

sß. 17Da ſich aber einer ſolchen eydlichen Diffeſſion, oder in jetzt gemeldeten
publicis Documentis der Recognition weigerte werden die Uhrkunden
pro recognitis, und dafur gehalten als wenn ſie an ſich ſelbſt richtig waren
ehe es aber in actu diffeſſionis zur EydesLeiſtung kompt ſoll darauff acht
gegeben werden ob es ſolche Docömenta ſeyn welche woferne ſie gleich rich
tig waren auch wieder den der ſie eydlich difkitiren ſoll etwas erweiſen
kondten: Wiedrigen Falls und da die Uhrkunden ſolchen Effect nicht hat
ten iſt pProduct mit deren Diffeſſion nicht unvbillig zu verſchonen.

ſ. 18.
Wenn der Producent aus erheblichen Uhrſachen Bedencken hatte

ſeinen Gegentheil zur eydlichen Diffeſſion oder Documenten zu laſſen ſon
dern andere Recognoſcenten als Zeugen denhalben angebe ſollen dieſelbe
vorhero ſchweren daß ſie auf die vorgelegte Uhrtunden wofur ſie dieſelbe
halten und erkennen die rechte reine Wahrheit ſagen wolten und iſt in ſol
chem Fall der Producent gewiſſe Articul, ſambt den Nahmen der Zeugen
ſo er zur Recognition zu gebrauchen vorhabens auch Abſchrifft der Docu—
menten binnen den 14. Tagen als intra Terminum probatorium. zu uber
reichen und Commilſſarien darzu auszubitten ſchuldig darwieder dem an
dern Then allein auf Hand und Siegtl.?: und alſo auſ externam formam
der Uhrkunden nicht aber auf die Merita und Contenta Inſtrumentorum
gerichtete lInterrogatoria zu ubergeben vergonnet iſt.

ß. 19.Auch geſchiehet es zuweilen daß weder die Recognition noch eydliche

Diffeſſion ſtatt findet wann nehmlich die Perſonen ſo ein Document unter
ſchrieben zuvor mit Tode abaegangen oder abweſend ſind; welchen Falls
comparatio literarum, oder Bergleichung mit andern kentlicher Schrifften
welche von beglaubten und vereydigten Zeugen zuvor gebührlich recognoſei-
ret vorzunehmen und alſo der Verſtorbenen oder Abweſenden. Hand zu be
weiſen.

S. 20.Wann von cinem Part bey ſeinem Beweißthum die Einnehmuna desv

Augenſcheins gebethen wird oder aber vom Richter wenn gleich kein Part
darumb angeſucht hatte zu beſſerer Nachricht dienlich befunden ſoll derſel
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be in beyder hierzu vorgeladener Partheyen Gegenwart auf des Impetran-
ren oder wenn es ex offieio geſchiehet beyder Theile Koſten mit Fleiß zu
Werek gerichtet davon deutlicher Bericht ad Acta gebracht auch wo no
thig von einer hierzu gnugſam geſchickten Perſon ein Abriß und ausfuhr
licher Bericht mit allen Umbſtanden gefertiget und denen Actis beygeleget
werden.

F. 2l.So auch des Augenſcheins halber Zeugen zu verhoren ſollen dieſelbe in

Beyſeyn des Gegentheils beeydet auf den Augenſchein geführet ihnen die
ſtrittige Oerter gezeiget ihre Ausſage fleißig regiſtriret nnd gleicher geſtalt

zin Abriß gefertiget werden.

J 22.
Deßgleichen wenn die Sache auf Rechnung beruhet welche beh wah

rendem GerichtsTermin fuglich nicht expediret werden kan ſo mag man
ſonderliche Caleulatores verordnen die in Gegenwart der Partheyen den
Calculum richtig ziehen und wie ſie es allenthalben befinden einen Schrifft

lichen Bericht ad Acta bringen.

Tic. XIIX.Von Eaition oder Vorlegung der Documentin.

J9J J.
Wann ein Part anzeigt daß bey ſeinem Gegentheil gewiſſe Brieffliche

Uhrkunden Regiſter oder Schrifften ſeyn und begehret ſolche zu ſeinem
Behuff zu ediren oder vorzulegen der aber von welchem die Edition be
aehret wird vorgebe daß er wolche nicht habe iſt er eydlich zu betheuren
ſchuldig daß er ſie nicht habe noch gefahrlicher Weiſe von Handen kommen
jaſſen: Es iſt ihm aber dißfalls der Eyd fur Gefahrde zu fordern oder ſein
Gewiſſen mit Beweiß zu vertreten zugelaſſen. Ehe und zuvor aber einem
dieſer Eyd auferleget wird ſoll vor allen Dingen dahin geſehen werden ob
auch der Jnhaber der Uhrkunden ſeinem Gegentheil dieſelbe zu ediren ver
bunden als nehmlich ob die Brieffe demjenigen ſo derer Edition ſuchet zu
gehoren oder beyden Partheyen gemein ſind.

Gann dergleichen Brieffe und Schrifften weitlaufftig waren und an
dere geheime Dinge ſo die Sache nicht angehen in ſich hatten ſo mogen die
jenige Puncten welche gemein ſind und derenthalben die Edition gefordert
von beglaubten Perſonen aus demOriginal gezogen werden welchem Ex.
tract, wie dem Original ſelbſten wenn er Gerichtlich collationiret undau-
thoriniret Glauben zu geben iſt.

S. 3Ferner da gleich einem in oberaehlten Fallen die Edition, vermittelſt

Eydes zuthun auferleget würde foll doch zu ſolchem Ende nicht geeylet ſon
dern da dleſer alle Brieffe welche er bey ſich hat furzulegen erbothig ware
iſt er damit erſtlich zuzulaſſen; Wenn der Gegentheil ſich darinnen erſehen
und derſelbe ſo dann mit ſolcher Edition nicht vergnuget ſeyn wil ſondern
glaubhafftig vorwendet daß uber ſolche noch mehr Brieffe muſten vorhan
den ſeyn alsdenn erſtiſt gedachter Eyd der Edition halber wurcklich abzu

legen. ſ.4. Wur



J 4. ĩWurde ſich aber jemand der Edition umd ohne erhebliche Uhrſachen
ſolches Eydes welgern mag er durch StranVBeſehle oder auch der Klager

da von ihm die Edition geſucht Wird bey Verluſt ieiner Klaze darzu ange
halten werden; der Beblagte aber ſoll in ſolchem Fall zugewarten haben
daß die begehrte Documenta, wenn etwa Klager davon Abſchrifft hatte pro
editis recognitis gehalten und hierauff nach Befindung erkandt werden.

S. zWoſerne nün gleich derjenige von welchein die Edition gefordert wird/

mit ſeinem Eyde erhalt daß er die begehrte Documenta nicht bey ſich habe
der Producent aber gleichwohl ſolche Doeumentã anders erlangen ſolte und
ſelbige ad recognoſcendum vorlegle mag Product ſich derſelben Recogni-
tion nicht entbrechen.

it. XiX.Von dem Zeugnuß ad perpetuam rei Memoriam-

S. i.
Obwobl ſonſten iusgemein vor der KrieasBeſeſtigung Jeugnuß zu ſuh
n nicht zugelaſſet ſo üird dgch n grwlfftn Fullen ad perpetuain rei me-

Und zwar wird dem Klaget ſolch Tellimonium zu flhren anderer
Geftalt nicht vergoönnet es teh dann daß er deſſen gnugſame und erhebuche
Uhrfachen habe? Alts wenn die Zeugen inut groſſer Kranckheit beladen ho
hen Alters ſind vber an emleaene Detter zu verreiſen ſich vorgenominen obir
wann ſchwere Sierbenslenrffte waren oder auch wenn der Rlager ſene
Klage anzuſtellen unvermeidilich verhindert wurde und daherd ordentlicher
Weiſe ſo balden zum Bericht nicht gelangen konte.

Si 3Z.Einem Bellagten aber ſtehet frey ohne Linter ſcheid Zeugnlit zumn eirn/

gen Gedachtnuß vor der Kriegesworfeſtigung oder vor angeſteueter Klage
zu fuhren die eugen moaen ſtpn are oder jung kranck oder geſund wenn er

6*8

ü

nur eine erhebliche Enedßton: danſtt er ſich wol der tunfftin beſorgenden
Klage entbrechen kan vorzuwenden habe

8

7Woſferne aber die Klage allber cit Gerichtinchieingebracht nnd babauff

Lis conteſtiret wird demſelben ſolch Zeugnuß zufuhren nicht leithtlich zu
gelaſſen es waren dann hierzu gnuaſame erhebliche und dergleichen Uhrſa
chen wie oben 5.2. ht. wegen des Klagers gemeldet vorhanden.

Wiither mun vin ſoich Zermntin adperpetuum rei memoriam futh
ren wit ſoll mit nfurrung nller Lmt ffande: ban erichte anſinhen daß
ihin ſollhes pergbnnet werde und wänn darnus nuch Vernehniunn des
Gegentheils hefunden wird daß: geſtalten Sachen nath der Bewelß n attzig
ſöll alsdenn ein Termin beſtiminerwerden innerhaſrwelchen  die Beweißz
Articul eingebracht und ſo dann dem Gegentheil communiciret werden

ſollen



Sollen ob er: darauff inrerrogaroria zu ſtellen vorhabens nnt dem Anhang
daß er ſolche binnen der Zeit welche die Gerichte pro renatäã ſetzen werden
überreiche darauff dann die zeeugen nebſt dem Producenten und Proaucten
wann eines vorhanden zur elben elt vorgefordert und darbey mit Auf
nehmVereydund Abhoruna der Zeugen verfahren werden ſolle wie in22ò2

dergleichen ſonſt gebraichlich i..

Wann das Zeuanuß alſo verfuhret ſoll es in denen Gerichten ver
awahret behalten roducenten auf Begehren Schein darüber mitgetheilet
und nicht ener publiciret werden es habe dann nach geſchehener Litis Con-
teſtation Beklagter ſeine GegenZeugen auch produciret und abhoren laſ
ſen es ſey dann daß er keine Reprobation gefuhret oder nicht führen wol
len welchem Falls nach geſchehener Publidation zu fernern Beweiß die
Partheyen nicht gelaffen derden.

S. 7Woſerne aber vor der Publication ſich ein oder ander noch mehrern
Beweiſes neben dem Teſtimonio ad perpetuam rei memoriam aebrauchen
wolte ſoll thm ſolches auch nachgelaſſen ſehn doch daß in ſolchei Fall und
wann er ſich beyderley Beweiſes coonjunctim gebrauchen wil mit Publica-
tion des ad perpetuam rei memoriam gefuhrten Zeugnuſſes zuruck gehal
ten und derſelbe hernach conjunctim verrichtet werde.

ſß. B.GEs ſtehet ihm auch freh jetzt erwehntes zum ewigen Gedachtnß ge
fuhrtes Zeugnuß aantz fallen und die darinnen abgehorte Zeuaen vom neuen
examiniren zulaſſen alsdenn voriges Zeugnuß gar nicht publiciret noch
denen Parthehen Abſchrifft darvon gegeben ſondern ganglich cafſipet und

S. VeEs ſoll aber ſolch Zeugnuß wdferne aebuhrtich und beſchriebener maſ

ſen darnut verfahren zu ſederzeit wann ſich derjenige ſo hiebevor ſolches ge
fuhret und beylegen laſſen nnnmehr deſſen bey Rechtshangiger Sache ge
brauchen wil ſine Rrafft und Wittckung haben und behalten und ſolche
Zaherso obgleichaubereit . oder mehr Jahre verfloſſen ehe ſolche Kund
ichafft zu gebrauchen geweſen nicht verlohren haben.

11

Von Pubueation des Beweiſes Diputation Sutzen und

it
Schlieſſung zum Urthel.

S. 24Wenn der Beweiß und GegenBewiiß vollſthrtt  foll derſelbe duf ei.
nen Termin- worzu Producent den Gegentheil muß ciriren laſſen/ publici.
ret und eroffnet ihnen zum langften innerhalb 14. Tagen Abichrifft davon
ertheilet die Zeit wann ihnen die Abſchrifft zukommen darauff durch den
GerichtsActuarium verzeichnet und bey ſeiner Pflicht regiſtriret werden.

ſ. 2.Undob nun wohlbißanhero der Product den Bewetß zu dnſpuriren an
gefangen ſo ſoll doch hinfort der Produoent mit ſeiner Probation Schrifft

G den



den Anfangmachen und darauff det Prodactüs ſelne Rxceptiones eontra
Perſonas dictateſtium ubetgeben duraeiff auch zum hochften in puncto
Diſputationis das dupliciren zugelaſſen werden.

Welcher von denen Partheyen nun dinurn vbgeſetzter Zeit dieſe Satze

ſo mehr mahlen von ſonderbahrer; Mothwendigkeit zu ſeyn nicht beſunden
werden derohalben auch denen zü renuncüren zugelaſſen nicht beygebracht

noch vorher Dilation erhalten derſelbe ſoll ipſo facto des zuruck gebliebe
nen Satzes verluſtig denen Advdcaten aber mutuæ gratificationes, wann
einer dem andernwelter Friſt zu Gefallen etwa einraumen wolte micht ver

anſftattet ſeyn.
p

n eÊ53 AX 2* l.x

D

Von Schlieſſung der Acten Einhohlung oder Verfaſ
ſung auch Eroffnung der Urthel.

ß. 5
MNach eingebrachten SchlußSatz ſoll nichts neues zu denen Acten ge

bracht ſondern ſolches ex offjeio removivet werden auch keine Rechtliche
intormata, welcht vor demn SchtüßSatze oder vermittelſt der Luſpenſiv.
Mittel nicht gebracht worden hernach ferner zugelaſſen ſondern nachdem
beyder ſeits geſchloſſen ein kurtzer Termin ad perluſtrandum ſeu inrotulan-
dum angeſetzet darbey jedochein Receſſ von 6. biß 7. Zeilen admittiret wer

ven.
5 5

ſ. 2.Denen Partheyen bleibet frey entweder hier bey denen Gerichten oder

aber bey einer auswartigen Facultt Schoppenſtuhl oder auch hieliger
Univerſität erkennen zu laſſen weßwegen iqlche in dein  Termino perluſtra.
tionis ſive inrotulat. Act. ſich zu erklaren haben. Jedoch aher die Advocaten
bey ihret Pflicht dahin gedacht ſeyn ſollen daß ihren Clienten deßhalben nicht
unnothige Koſten verurſachet werden

F. 3. j. n1Geſſhehe abtr dann tint. Makthen: heh denen Gerichten ſprechell lale

ſt t o. acer Ar/ſo ſlle d rnfeen wote de aner n) n ſe Acta lediglich auf. dkße
nigen Koſten ſo die Transmiſſion verlanget verſchicketwerden auch dern
nige Theil ialhier ſprechen laſſen wil die Transmiſſions Koſten zu erſtat
ten ijett ſchuudig ſehn.

ü 8. 4. J a

Woſerne aber die Acta bereits zum Spruch bey hieſigen Gerichten

ukergeben alsdann ſoll keiner Parthey mehr frey ſtehen dieſelbe vor dieſes
mahl verſchicken zu laſſen ſondern der Relation und Publication des Urthels
abwarten.

“7 zue
So mag auth ſebe Parthey wohl wieber einige und andere Vnſgerũtn.

ren und Schoppenſtuhl proteſtiren. 5
h. 6G.

Das alhier abgefußte oder eingehohlte. Urthel nun iſt in Gegenwart
bevder Partheyen oder derer Linwalde wenn Klager oder Impetrant datnu

eitiren



Eiriren laſſen gebůhrlich zupublieiren nnd ſoll der GerichtsAckuarius wit
im gantzen Proceſſ, aiſo ſonderlich auch auf die Citation bey Publication
und Eroffnung der Udthel gebuhrenden Fleiß und Vorſichtigkeit gebrau
chen zu welcher Zeit und Stunde und in weſſen Beyſeyn dieſelbe geſche
hen ſambt andern Umoftanden vb darauff remedia ſuſpenſiva interponi
retworden mit Fleiß regiſtriren damit Nullitäten verhütet bleiben und
durch nachlaßige Regiltratur denen Partheyen zu neuem Streit kein Anlaß
gegebenwerdo.

58. 7Wurde aber die Partheh oder derſelben Anwald auf vorgegangeneCitation nicht erſcheinen ſoll gleichwohl in tontumaeiam mit der Publica-

tion des Urthels verfahren werden und wenngleich der ungehorſame Theil
keine Abſchrifft von dem publieirten Urthel begehrte ſoll doch ſelbiges ſeine
Krafft Rechtens erreichen: Es könte dann deßhalben der nicht Erſcheinende
erhebliche Hinder nüſſe beſcheinigen.

Tit. XXxil.
Von der Abpellatioa umd Nullitat, ie auch

Keſtitution ĩn integrum.

ſ k
Odobtiwohl das Beneficium appellationis in Geſtalt einer nothwendigen

2

Defenſion aus vernunfftigen Uhrſfachen heilſamlich erlaubet ſo giebt doch
die tagliche Erfahrung vingegen daß dieſelbe in vielen Stucken alleine zu
Verlangerung der Sachen zur Hand genommen worden in Meynung
den Gegentheil entweder gans abzumatten oder durch Verdruß der
Weitlaufftigkeit zu eineln unbllllgen Vertrag zu zwinaen olchem nun ſo
vielthunlich zu wehren und dargegen den Procels nach Miugligteit zu be

fordern.

Z αν: e—de 2Soll in nachfolgenden Sachenleine Appellation ſtatt finden: Als
einer durch ein Compromiſs. oder ſich ſonſt der Appellation begeben:

di dor  eeéeiſs ode d bB
hehn ev ige ententz expr e er tactt anaenommen un appro i—

gtiſr rwo tu ol
retworden; wanneiner aufklaäter rien und cegel zunr Exeeution ver
theilet worden; deßgleicen wenn invs 6 mmtkriffirn ueſprochen
oder eine Sache verimittglft aeleiſtettn Cjdes irem in Peinllchen lnquiſi
öns. Sachen nicht weniadt von lnrerloeuten die kein Gravamen irrepa
rabile aufſich haden und andern Fellen mehr po in gemeinen Rechten be

e h145 1*Se ſoll auch wenn einer der Klage geſtandig oder die Hulffe ange

ſetzet oder aucheiner von Anfang der Rechtfertigung biß zu Ende derſelben
vorſetzlich und nunhwillig nnaehotſam geweſen und dergeſtait condemni
tet teine Appellariow uattnden.

ſe. 4.
Es ſoll aber hinfuhro. in keiner Sache die unter wo. Rthl. oder tzo. Fl.

Rheiniſche HauptStainni werth iſt von denen Gerichten an Unſer Hoff

Ge



Gericht appelliret werden worunter jedoch nicht begriffen noch gemeynet
ſeyn die Sachen ſo keine gewiſſe æſtimation zulaſſen als Servitutes und
andere dergleichen Jura. Dieweilen aber auch von der Voigtey oder auch
der Kuchenmeiſterey und andern Aembtern wie auch denen Adelichen Ge
richten zu Jßeroda an die Gerichte anhero die Appellationes gehen und
dann bey ſolchen Appellationibus die Summader i5o. Fl. nicht wohl atten-
diret werden kan; Als ſoll was die von der Voigtey Kuchenmeiſtereh
Aembtern und Gerichten zu Jßeroda ventilirte Sachen anbetrifft wenn
ſie auch ſchon obige Lummam nicht erreichen noch uber 6. Fl. ſich belauffen
jedoch darinnen zu appelliren wo anders die Appellation zulaßig zuge
laſſen ſeyn; welche aber unter 6. Fl. iſt von ſolchen mag nicht appeb
uret werden.

g. 5.Das Einwenden der Appellation geſchiehet innerhalb io. Tagen von
der Stunde des publicirten Urthels anzurechnen und zwar ſodie Sententz
wordurch einer ſich graviret befindet von den Gerichten ertheilet und eine
Interlocutoria iſt allemahl vermittelſt eines an einen Notarium gerichteten
Requiſitions-Schreiben welches er ſolchen in Geaenwart 2. Keugen einzu
handigen darin Appellant fürtzlich in welchen Nuncten er uch beſchweret
vermeinet c2) was er bener beyzuhringen und zu epweiſen auch (z.) von
neuen vorzubringen gedencke anzuruhren und darneben ſolchen zu erſuchen
hat uber die interponirte Appellation Schein zu ertheilen: Falls aber die
Inrerlocutoria vim definitivæ in ſich halte kan von derſelben wohl ſtante
pede viva voce appelliret werden jedoch wann die Appellatio von ſol
cher Interlocutoria nicht ſtante pede interponiret wird muß ſolche in ſerk
ptis auch coram Notariosc Teſtibus binnen denio. Tagen geſchehen.

ß. G.
Dahingegen wann von einer Sententz ſie ſey Dekinitiva oder Inter.

locutoria, aus der Voigtey oder andern Inſtantien an die Gerichte appelli-
ret wird iſt denen Partheyen entweder coram Notario Teſtibus in ſcri-
ptis, oder viva voce, es geſchehe ſolches alsbald oder ex intervallo, wann
nur das decendium noch nicht verfloſſen zu provociren frey gelaſſen.

ß. 7.Jndem aber nicht genua iſt vah die Appellation rite interponiret
werde ſondernauch in denen Sachen io von denen Gerichten an das Hoff
Gerichte nach Mahntz als wohin die Appellationes on ſelbigen gehen
nothia ſehn wil daß der appellant innerhalb s. Wochen ä die interpoſitæ
appellationis ſub pœna aeſertionis à piblicato anzurechnen ſich gegen die
Gerichteerklare ob er ſeine Appellation proſequiren wolle oder nicht auch
uimb conſeriptionem Actorum innerhalbid. Tagen anhalte und wann er

coram Notario Teſtibus appelliret entweder das Appellations: Inſtru.
mentum, oder doch ſonſten beglaubten Schein daß dieſelbe richtig interponi-
ret mit dindentung wann die Apvellation vorgtgangen ſey vorzeige da
mit die Gerichte bey Zeit hiervon Wiſſenſchafft eriangen und ſich darnach

richten konnen: Als ſoll Appellant ins kunfftige auch dieſes (denn ſonſten
in der Sache ferner undeum effectu ſortgefahren werden ſoll wahrneh

men.

K. 8.Geſchehe es aber daß Appellänt ſich zwargtgen die Gerichte erklarete

die Appellation zu proſequiren dennoch aber ſolche nachgehends nicht forta

ſetzete



eetzete und durch ſolche Erklarung nur Zeit zu gewinnen geſucht foll .ſolcher
Appellant deßhalben in 6. Rthlr. Straffe. verfallen ſeyn.

s. D.Ob auch wohl was das fataleintroducendæ appellationis in denen
Sachen worinnen von dem Gerichte an das HoffGericht provociret wird

anbetrifft ſch auf 4. Monate ab interpolſita appellatione erſtreckt ſo ſoll
doch in denen Sachen welche von der Voigtey oder Kuchenmeiſtereh an das
Gerichte gebracht werden nur 6. Wochen und dann in denen worinnen
von denen Aembtern und Gerichten zu Jßeroda provociret worden 4. Wo
chen zu Einbringung des Gravatorial-Libells verſtattet werden welchem
Appellant zugleich wann coram Notario Teſtibus appelliret worden
ein Atteſtatum vom Notario deßhalben beyzufügen hat.

g. io.
Welcher Appellant nun entweder das fatale interponendæ appella-

tionis nicht obſerviren oder auch die vorgeſchriebene Art wie die Appella-
tion interponiret werden ſoll nicht in acht nehmen wird derſelbe ſoll der
Appellation verluſtig ſehn und die Appellario fur erleſchen geachtet wer
den. g. ĩ.

Geſtalten auch dieſenige Appellation, worbey das fatale introdncen-
dæ mcht wahrgenommen worden gleicher Maſſen tur deſert zu halten ift
es ſeh dann daß der Appellant bey dem OberRichter prærogationem fa.
ralis erhalten und ſolches dem Richter ä quo angezeiget.

SG. 13.So bald aber die Avpellation beh Gerichten angenommen ſoll Judici
a quo in der Sache nicht ferner fortzufahren inhibiret werden.

J 13.Weilen auch offtmahls gantz frivole appelliret wird als wird Ap—
Pellaten jedesmahl frey gelaſſen appellant en und ſeinem Advocaten das Ju-
ramentum de non temereè avpellando abzufordern. Jndem auch mehr
mahlen Appellationes geſcheheñ wovon die Partheyen nichts wiſſen ſolches
aber je zuweilen vergebliche Unkoſten cauſiret als ſoll furohin auf keine vor
andere interponirte Appellation ein Abſehen gerichtet werden es habe denn

J chder app ein tenen  tn vorher:n dAda gebrae vder es ſehdie Appellation ausdruckli mine Principalis geſchehen oder habe Prin-
eipalis ſothane Appellation vinnen io. Tagen ratihabiret oder derſe—
nige fur den andern appellando provociret welcher ſonſten ohne Voll—
macht fur denſelben Gerichtlich handien konne als ein Litis MitInteres-
ſent und Anverwandten von denen ſo Tit. Vl. VII. gemeldet worden.

sſe 22 Du—Jndeme ſich auch zuweilen begiebt daß der Appellant ſeine Appellation

nicht proſequiret ſondern dieſelbe wiederumb tallen laſſet und bey dem Ur
thel acquieſciret. Appellar aber damit nicht zufrieden ſehn wil ſo ſoll beh
Gerichte ob Appeliat der Appellation intra decendium adhæriret und
zwar in eben denenſelben Puncken worin Appellant appelliret wohl in acht
genommien werden und .ſo dieſer vall ſich ereignet ohnerachtet Appellant
von der interponirten appellation abſtehen wil dennoch ſo viel die Puncta
anbetrifft worinnen Appellat adhæriret die Sache zu fernerer Diſeuſſion

H anneh4
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einnehmen: Geſtalten auch ſolches ſtatt haben ſoll wann Appellant votf
der Sententz in genere appelliret.

S. JIÿ.Und obgleich ſonſten Rechtens iſt daß Appellat, wann Appellant ledig
lichadcta priora ſubmittiret /und in der andern Inſtantz nichts benbringet
ſo ſoll doch deßßwegen bey denen Gerichten wenn von der Voigtey Kuchen
meiſterey Aembtern und denen Adelichen Gerichten zu Jßeroda provociret
wird Appellaten unbenommen ſeyn ſeine Nothdurfft excipiendo beyzu
bringen wenn zumahl die Acta coram Judice à quo nicht vollkommen ſeyn
ſolten.

g. as.
Wann jemand ein Urthel ex Capite nullitatis anfechten wolte die

Nullitas auch ſo beſchaffen daß ſie einen inſanabilem defectum wegen der
Perſon des Richters oder der Parthey oder aus denen Subſtantialibus des
rrocelſſus nach ſich fuhre iſt der Querelant damit wenn er auch ſchon bin
nen zo. Jahren erſt dißfalis mit ſeiner Klage einkame billig zu horen: So
aber die Nullität vorbeſchriebener Maſſen nicht beſchaffen und ſo dann der
gravirte Theil binnen io. Tagenra publicato wegen der Nullitäten ſich nicht
gemeldet mag er auch nachgehends mit ſothaner Querel ferner nicht zuge
laſſen werden wie davon klarere Anleitung in dem ReichsAbſchiede de Aanno
1654. enthalten.

g. 17.
Ob nun gleich wie vor gemeldet die Parthey mit denen Nullitäten

und zwar nach Unterſcheid der Zeit und wie ſolche beſchaffen gehoret wer
den iolle ſo iſt doch keinesweges dadurch die Hulffe auff das Urtheil ſo ſeine
Rechtskrafft erreichet aufzuhalten; es ware dann dan derjenige ſo inſana.
bilem nullitatem defectum vor ſich oder auch der ſo aliam nullitatem
einzuwenden anbey ſich dieſerhalben bereit intra decendium gemeldet und
ſolche gebuhrend eingewendet hatte die Nullitarem in continenti und inner
halb der Zeit welche zur Hulffe beſtimmet gnugſam darthun konte als in
welchem Fall auch die Hiuffe eingeſtellet werden ſoll.

J

J. 18.
So aber auch jemand wieder ein Urthel Reſtitutionem in integrum

ſuchet und deßwegen bey denen Gerichten ſeine Imploration uberreichet und
die Motiven wordurch er die Reſtitution zu behaupten vermeinet angie
bet ſollen die Gerichte nicht alſobald die EXcution gantzlich ſuſfllnairen
ſondern zuvor die Cauſas læſionis, die lmplon pro impetranda Reſtitu-
tione in integrum anfuhret ob ſie nehmlich ſufficient, auch in lacto wahr
ſcheinlich etlicher Maſſen uberlegen und alsdenn erſt nach befinden die Exe-
cution ſo lange biß uber die Reſtitution ordentlich verfahren und geurthei
let worden ſuſpendiren: Jedoch aber iſt ſolches keines weges dahin zu ver
ſtehen wenn der andere wieder den die Reſtitutio in integrum geſuchet
wird bereits ante petitionem Reſtitutionis in integrum die Execution
ausgebracht hat.

J. 19.Weil aber das Kemedium Kelſtiturionis in integrum faſt als ein

remedium ordinarium bißher in Mißbrauch gebracht worden als ſolt
hierin ins kunfftige nicht mehr nachgeſehen ſondern daſſelbe nur
als ein extraordinarium remedium coniideriret und in dem Fall wo ein
ordinarium vorhanden iſt nicht zugelaſſen werden: Wann aber vom Im-
ploranten eine in Rechten gegrundete Uhrſache und Læſion, warumb er in

integrum



integrum reltituiret ſeyn wolle nicht allein angefuhret ſondern auch in
facto gebuhrend veygebracht mag ſolche allein zugelaſſen werden.

S. 20.
Damit aber weder das Remedium nullitatis noch in integrum reſti-

tutionis gemißbrauchet werde ſollen nach Gutachten der Gerichte zuvor 2.
z. oder 4. Rthlr. Gerichtlich binnen angeſetzter Zeit deponiret werden ſo
in caſum ſuecumbentiæ dem Fiſco verfallen und nach Befindung auch der

Advocatus ſeinem Clienten erſtatten ſolle.

F. 2lI.
So viel aber Pupillen Minorennes undnandere ſo denenſelben in ge

meinen Rechten gleich geachtet betrifft ſoll innen das Remedium reſtitutio-
nis in integrum zugelafſen und vermittelſt deſſelben die Sache noch einmahl
zur Unternichung zu bringen concediret ſeyn jedoch nicht ex üsdem
Actis, ſondern wenn der Pupill oder Minorennis zuforderſt ſeine Læſion
dociret und beybringet daß er ex ſua imprudentia aut calliditate Adver-
ſarij ein und anders vorhin nicht beygebracht ſo ihme zu der Sache dienet

und es alſo noch beybringei

g. 22.
Es ſoll auch niemand in eines andern Nahmen wo er nicht ſpeciali

Mandato darzu inſtruiret Reſtitutionem in integrum zu ſuchen zugelaſſen

ſeyn.

Tit. XXIII.
Von der Intervention.

g. ſ.
Es ſtehet einem Tertio, dem eine Sache woruber Klage erhoben an

gehet frey ungefordert bey ſelbigem Gerichte ſich anzumelden und wegen
ſeines habenden Intereſſe wieder Klagern oder Betlagten mit ſeiner Noth
durfft einzukominen oder auch derer einen Beyſtand zu leiſten und ihn zu

vertreten.

8. 2.Jedoch iſt dergleichen intervenient zuforderſt ſein eingegebenes In-
tereſſe und Prætenſion Summariſcher Weiſe zu beſcheinigen allen Falls
auch das Juramentum calumniæ, daß er nicht bloſſer Dings ver colluſio-
nem, weder einem noch dem andern Theil zu Gefallen oder Schaden oder
hierdurch vergebliche Verzogerung des anhangigen Proceſſus zu machen zu
ſchweren ſchuldig.

h. J.Es ſoll aber der intervenient den Proceſs in dem Stande darinne
ſelbiger als er ſich angegeben befunden wird annehmen welches doch allel
ne von denen zu verſtehen ſo acceſſoriè und ſecundario interveniren oder
welchen die Sache per conſequentiam angehet und dahero etwa nur den
einem litigirenden Theil. aſſiſtiren und den Schaden io ihnen daraus zu
befahren abwenden wollen: Derjenige aber ſo principaliter wegen ſei
nes Intereſſe mit zum Streit kommet ſoll an dem angefangenen Proceſs,
da er nicht ſelbſt darbey zu verbleiben willens iſt ſo genau nicht verbunden
ſondern ihm eine neue Klage anzuſtell n rey gelaſſen werden. Wenn auch
der Proceſs etwa ſchon zum Rechtskr ffi gen Urthel gelanget wird die Exe-
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cution, biß die Interventions- Klage erlediget aufgehalten es ware dann
daß der Intervenient gewuſt hat daß die Sache ſein Intrrelle betreffend
vorher ventiliret worden und darzu geſchwiegen hatte.

 Tit. XXIV.
Von der Reconventione.

Obwohlen nach denen geineinen Rechten die Conventiones &Re-
conventiones zugleich verfuhret und determinĩret werden konnen ſo ſolle

doch gleichwie bißherd als auch fürohin wenn die Convention- Sache zu
Ende in ſolcher die Hulffe wenen der noch nicht zu Ende gebrachten Recon-
vention keinesweges verzogenberden.

Tit. XXV.Von Summariſchen Proceß.

s. J.Deie Sachen ſo nicht nach dem ordeutlichen Proceſs tractiret werden
ſollen ſind folgende: Als BeſoldüngsSequeſtration-EheGelder  Cur-

rentErbund Wiederkauffliche Kinſen: Alimentation-und Lidtlohns
Sachen: Ausgelegte Begrabniß-Koſten; Ummnündige Wittbhen und Way
ſen und andere imiſerable Perſonen inaleichen pias cauſas und den Fiſcum
betreffende; Wie auch KauffmannſchafftsSachen Verkundigung eines
neuen Baues: Item cauſa damni infecti, oder eines befahrenden. Scha
dens von Nachbarlichen Gebauden; Momentaneæ poſſeſſionis; Interven-
tionum, ob nehmlich der Tertius wegen ſeines Intereſſe zuzulaſſen ſch;
Ferner wenn execurive geklaget wird wie auch diejenige ſo von keiner ſon
derlichen Wichtigkeit als ſchlechte Inzurien unter geringen Perſonen. Nechſt
dieſein alle Sachen ſo zwar einen ordentlichen Procels ertordern gleichwohl
aber weil periculum in mora, oder die Sache notoriſch und offenbahr iſt;
oder ſo es init Conſens und Verwilligüng beyder Partheyen geſchicht Lum.
mariſch auszuüben ſind: Zu dem Ende ſich jede GerichtsTage 2. Alſeſſo-
res wechſelsweiſe nebſt denen Scabinis umb s. Uhr in der GerichtsStuben
einfinden und des Gerichts-Voigts oder Schopffen ſich gebrauchen und ein
Protocoll datuber fuhben ſollen.

F. J.In dieſen und dergleichen Sachen ſoll jedoch der Beklagte ſo wohl als
bey Ordinar-roeelſſen auf Anſuchen des Klagers citiret und wie ſolches
verrichtet ad Acta regiſtriret werden.

s. 3.Wenn nun die oPartheyen in Termino entweder in Perſon oder
auch gnugſame Gevollmachtigte erſcheinen ſoll Anfangs der Klager das Fa-
ctum neben allen nothigen Umbſtanden deütlich und kurtz entweder inund
lich oder in einem Orai. Receſs anbringen der Betlagte hierauff auch alſo
antworten daß man vernehmien konne was er geſtehe oder laugne und da
ſolches nicht geſchicht ſoll er vom Richter darzu angewieſen und ſo dann
auf weiter eingebrachte zulaßige Mothdurfft delinitive erkandt werden.

S. 4.Jn dieſem Summariſchen Proceſs wird daes nothig ein oder dem
andernPart durch ein Interlocut Beſcheinigung deſſen ſo angebracht aufer
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leget welchen Falls der Beſcheinigungs Fuhrer nachdem der Beſchied Rechts
krafftig worden zum langſten und bey Verluſt ſolcher Beſcheinigung bin
nen 14. Tagen jedoch daß der Richter nach Befinden darvon Terminum
ſententionandoiverkurtz en honne Gerichtlich Anzeige zu thun bat ob er
durch Zeugen oder Briefſliche Uhr kunden die Beſcheinigung verrichten wol
le; Erſten Falls waren von ihm zugleich gewiſſe Articui mit Benennung
der Zeugen und dem Directorio zu uberreichen darauff dann nach vorge
hender Citation und Communicirung der Articul an den Gegentheil die
Vereydung der Zeugen in Gegenwart beyder Partheyen geſchicht und mag
der Produẽt; wann ihm ein Berdacht wieder die Zeugen beywohnet oder
derſelbe bey ein und andern Artieul auff einmehres als der Zeugen Fuhrer
angegeben wiſſen wolte folches alsbald in Termino kürtzlich anzeigen welche
Anzeige wann ſie zur Sache dienlich ſintemahlen undienliche und nur zur
Weitlaufftigkeit gereichende ſo wohl Articul, als anders Anbringen ſo bald
abzuſchneiden undzuverwerffen flethig niedergeſchrieben und die Zeugen
darauff eigentlich mit befräget werden ſollen.

l sv.
wWurde. aber die Beſcheimgung durch Docuitnenta aeführet ſo ſind de
ken Abſchrufft mit oder vhne Art eul binnen gedachter Friſt zu ubet geben
ſolche dem Gegentheil ſo balde zu communiciren und zugleichein Termin
zur Kecognition oder ändlichen Diffelſion anziiſetzen. Gleicher geſtalten
Pird nach vollführter! Beſcheinigung der Gegentheil da es ſeine Nothdurfft
ſcheinbarlichalſo ertordert und er darinmb anhielte zu ſummariſcher Gegen
beſcheinigung und Einbringung ſeiner Exception gelaſſen mittlerweile auch
mit Eroffnung der eugen Aufſage ſo etwa zur Nachricht begehret werden
mibchte in Ruhe geuanden worauff dann ohne weitere Diſputations- Satze in

drr Sachererkant werden ſoll.

ß. G.  17

Soo aber ein Part dem andern behm Lumumariſchen Procels, wann
nitht executive geklaget die Sache ins Gewiſſen Bewuſt oder Wiſſenſchafft
ſchieben udeinen HauptEyd auch ehe noch die Beſcheinigung erkant dar
tber abfordern wurde ſoll der andere ſich in einem kurtzen Termin, ſo da an
aeſttzet werdenwird ob erſölthen abſchwbren oder referiren wolle erklahren.
Da aber nachdem die Beſcheinigung bereits erkant ware einer dem andern
das Jurament deferiren wolle warees der Klager ſoll Ers ehe der Terminus
zur Beſcheinigrng verfloffen thunz; Wolte aber der Betlaate ſolches wie
derumb hinſchieben ſolle ers von Zeit der Delation binnen 8. Tagen verrich
den. Solt aber Beklagter beſcheinigen und will ſtatt der Beſcheinigung
den HauptEnd deferiren muß ſolthes ebener maſſen binnen der Zeit welche
die Gorichie zur Beſcheinigung ihm anberahmen werden geſchehen und dar
bey gewartig ſeyn7 daß Kluger ihm ſolches binnen eben 8. Tagen releriren
wo anderſt: die Relation ſenſten ſtatt hat auff welche De- und Relation ſo

dann er kennet werdenſoll.1  ee ca.it. XXVI.
Vom Execuuvo Proceſſu.

t t Sict26

renn Jemand ſeiner Schuld difentlich geſtandig iſt oder wieder ihn
flare Blieffe Giegel vder Kos juciva. vorhanden ſo tan derſelbe von ſeinem
Glaubiger executive ſolcher geſtalt belanget werden dah dieſer ſeine Klag
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Sahrifft citatã parte adversa. mit Beyſugung ſeines inſtrumenti, in be
glaubter Abſchrifft deſſen Original, jedoch in Termino zu produciren ein
gabe mit Bitte daß der Beklagte zur Recognition angehalten und mit der
Execution ſo dann wieder ihn verfahren werde worauff dann dem Be
klagten binnen 14e Tagen zu erſcheinen und die proaducirte Documenta zu
recognolſciren oder ehdlich gu diffitiren injungiret.

S. 2.Sintemahlen Beklagter in dem angeſetzten Terrnin entweder die Do.
cumenta, Hand und Siegel und ſdafur als ſolche von Gegentheil auß
gegeben werden zu recogznoſeiren oder daß es ſeine oder ſeiner Vor
fahren Hand und Siegel nicht ſey oder er ſolche nicht kenne auch nicht
dafur halte eydlich zuerharten ſchuldia. Erſcheinet nun Beklagter und re-
cognoſciret ohne einige Exception affirmativè, ſoll demſelben ein gewiſſer
Terminus ad ſobvendum angeſttzet werden erſcheinet er aber nicht ſoll er
ſub pœnã recogniti vorgeladen werden. Und da ſich Beklagter der Re—
cognition aus keiner erheblichen Urſachen weigerte ſollen ſolche Documenta
ſo bald pro recognitis gehalten und Bekla zter zur Zahlung condemniret
auch da binnen14. Tagen die Zahlung gutlicnen nicht erfolgen ſolte der Hülff
Schein ausgefertiget und nachgehends die Execution vollnſtrecket werden.

E g. 53.
Grſchehe aber daß Bellagter ſich zur eydlichen Diffeſſion erklarete

Klager auch damit zu frieden ware dem Beklagten ein gewiſſer Terminus
adjurato diffitendum anzuberahmen.

ſ. 49.
Woolte aber Klaaer auff die eydliche Diffeſſion es nicht ankonnnen laß

ſen mag ihm zugelaſſen werden ſich ad comparationem literarum zu wen
den die Recognition durch 2. Zeugen dergeſtalt daß es deßjenigen Hand und
Siegel wofür es ausgegeben wird ſey und Zeugen ſolche wohl kennen
vermittelſt Eydes verrichten zu laſſen welchen Falls Betlagten unbenom
men iſt ſo wohl zulatiger Fragen wie Tit. præced. bey der Beſcheinigung
verordnet zu ſeiner Nothdurfft ſich zu gebrauchen als ſeine Exception behe
zubringen worauff hernach Gerichtlich zu erkennen.

s. gert
Begebe ſichs aurh daß Beklagter erſchiene und entweder atkrmative

recognoicirte jedoch darbey einige Exceptiones vorwendete oder aber nicht
recognoſeirte und hingegen Klager die Recognition durch Zeuagen bewerck
ſtelligte Beklagter aber nicht minder einige Rxceptiones bevbrachte ſollen
die Gerichte darauff ſehen was es fur Exceptiones ſeynd ob es ſolut. Com-
penſationis, uſurariæ. pravitatis, Contractus ſimulati. SCti Macedoniani,
Velejani, erroris caleuli, und ins gemein ob ſolche aus dein Contract ſelliſ
ihren Urſprung haben; Als non ſecuti implementi, rei non traui.
tæ &e, als welche alle zu attendiren jedoch müſſen dieſe entweder aus dem
Inſtrumento ſelbſt darauff die Klage angenellet erſcheinen oder ſonſt in
continenti und ſo bald aus Quittungen oder des Gegentheils Bekantnuß
binnen arbitrariſcher xriſt erwieſen werden: Wiewehlen auch andere Ex-
ceptiones, wenn ſie io beſchaffen daß Beklagter ſich vermittelſt derſelbenã

von der Klaae loßwurcken konte wenn er ſie erwieſe attendiret werden ſol
len ſo ſerne ſie in continenti binnen der ihnen augeſetzten Zeit erwieten und
nicht altioxis jndaginis ſeyn ſolten
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 te :g.. G.
Wvoſerne dann Beklagter ſolche Exception klar und deutlichen darge

than hatte ware derſtlbe billig vondem Proceſſu executivo loßzuzehlen/
bringt aber Beklagter keine ſolche binlangliche Exception bey oder erwieſe
polche nicht binnen der Zeit ſo ihm darzu anberahmet wird ſoll mit der
Execution verfahren und Beklagter mit ſeinen Receptionen zur Recon:
vention verwieſen werden.

68. J.Trüge fichs aber zu daß Beklagter aleichwohl eine erhebliche Excepti-
vn, noch ehe die Execution  wurcklich vollſtrecket wurde gnugſam darthate/
ſoll alsdann dit angekundigte Exeoution aufgehoben: und Betlagter von
dem Proceſſu executivo loßgezehlet werden.

S. 8g.Es hat aber wieder des Beklagten Exception ſn dieſem Procels fkein
GegenBeweiß ohne vorgehende Michterliche Er kantnuß ſatt Somag

auch weder Klager die Klage noch Beklagter ſeine Exception dem andern in
dieſem Executiv Proceſs ins Gewijſen ſchieben.

 i

ſchenden Umbſtanden und dnles die werichte vor gut befinden mochten auch

vt

Deinweklagten niin p er die Zahlung leiſten mut ſoll nach erhei

wohl zugelaſſen werden das Geld in die Gerichte zu liefern und ſolcher Gen
ſtalt iich  Conventione per devoſitioneim zu liberiren. Wie denn autch
die Gerichte da Sie befinden mochten daß die Klage und derſelben Grund
nicht allzu richtig und  einen wichtigen Zweiffel erweckte den Klager mit ſeis
ner Klage wohl ad ordinarĩum Droeeſſum verweiſen konnen.

E 9 o.ESo aber ſemand eine Schuld durh ordentlichen Procels geſuchet oder

die angeſtellte Execution: Slagemit ausdencklichen Ambſtuanden und weiter.
ausfuhrenden factis verwickelt und von dem Betlagten Antwort gefordert/
auch von dieſem mit nicht geſtehen geantwortet worden; Auf ſoichen Fall
iſt Klager den Grund ſeiner Klage. und ſo viel ihm daran verneinet wie
recht zuerweiſen ſchuldig darinnen dem Beklagten ſeine GegenBeweiſung
ünd audere Rechtliche Nothdurfft vorbehalten wird.

Tit. XXVII.Von Kummir vder Arrelikn.

n
I.224t Der Kurnmer vder Arrelſt betej ĩ entweder die Perſonen vder Guterz

inb iſt beydes zu Recht ing mein verr then und vielinehr dargegen verord

net daß teiner ab Executione anfangen noch einen andern an Leib und
Guth kummern und mit Arrelt beſchlagen ſondern da er ihn heſprochen/

8 J 2 ür1gdedoch ſind gewiſſe Falle da der Arreſt auch in Civil oder. Handelsä

Sachen auf die Perſonen nachdem derienige ſo um Arreſt anſuchet ſeine

teiFordernnggzuforderſt glaubhafft b ſch maet nachgelaſſen nemlich (1.)
wann einer ber nicht gnugam geſeſſen flüchütn oder der Flucht verdachtin

wird
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wird oder (2) aus dieſem Gebiethe in rin frembd Gericht ziehen und nicht
ſo viel an liegenden oder ſonſt gewiſſen Gutern hinterlanen wolte daß der
Klager ſich daran zu erholen hatte (ze) wenn eln Auhlandiſcher in dieſen
Landen nicht Eingefeſſener mit jemnd hier contrahitet oder die Zahloder
Erfulluug des Contracts hier zu thun verſprochen d ingteichen (a.) wenn ein
zerembter einem hieſiaemn ſchuldig ware und Jhin an dem Orte daer klaget
und jener geſeßen auf gebuhrtiches Anſuchen recht nicht geſtattet noch gehotf
fen verden wolte ſo hat der Arreſt ſtgt. (5.) Wenneiner durch ein Pactum und
Verſprechen ſich dem Creditori verbunden ſeine Perſohn auf zuhalten zu ar.
reſtiren in Gehoriam oder. Hulff zulegen; welches Pactum vor vbeſtandig zu
achten jedoch oaß dem Glanbiger das anhalten oder in Gehorſam legen
nicht fur ſich alleine geſtattet ſondern Er vermittels der Gerichte olche Exer
cution dem Pacto. oder Verpflichtunggemaß ſuche/ da auch (6.)der Schuldner
auf fluchtigen Fußen ſtehet magihm der Glaubiger ſelbſt anhalten und denen
Gerichten anzeigen desaleichen(7.) kan ein Gaſt von dem Wirthe umbſchuldige
Zehrung: auch(s.)ein ZinßMann der hinwea ziehen ivil uinb den voneinem
Hautß Acker Wieſen oder andern werſeßenen Zuinßarreſtiret werden.

ß. J Z.
Vielmehr iſt einem jeden weuner vermerckt daß es umb ſeinen Schuld

ner mißlichſtehet frey gelaſſen einen Arreſt. oder Kummer auf-deſſelben Gu
ther oder Verunhgen jedoch auif ſtine Gefahr anztilegen.

ntl

ul

GeriſbtsPrat ſtalten Nuch im. Mothfali
der Artewran au der Zuzichung wenigſtenseines Aſlellvr Je 9 t i. »n ynr4

8. J gu,Solcher verſtatteter Arreſt nuntoli dem wieder welchen er er halten von

Gerichts wegen angekündiget und inſinuiret auch vem Arreſtanten auf ſein
Begehr daruber recognition( jedochdaß auch ohne ſolche Recognitionder Ar-
reſt beſtehe) ertheilet werden.

nhetue der Proſeeutiontines ſpicen arnh firnber /ſolles lſp gehalttrirkr

112.



NMemrbilich/ ein jeder Arreſtant, ſoll hinfuhro binnens Tagen den Arrelt
renoviren undanu Ubergebung der KummerKlage den Schuldner ciriren laſ
ſen auch gnugſame Beſcheinigung ſeiner SchuldForderung einbringen.

S. 9.Der jenige aber ſo entweder einen eorporaliter veraureſtiren oder auch
deſſen ſo etwa Reyſefertig iſt mobilia oder immobilia mit Arreſt belegen laſ
ſen ſoll mit feiner Kummer HauptKlage binnenz. Tagen einkonimen.

S. 10.
Miemanden ſoll eines andern wegen Arreſt zuſuchen nach gelaſſen ſeyn

Er habe dann bey Linſuchung des Arreites ein Special-Mandat vorzulegen o
der ſey eine anverwandte Perſohn welche auch wie oben erwehnet ohne Man.
dat ꝓræſtitã cautione zugelaſſen wird. Wann aber 2. oder mehr correiſti-
pulandi waren und hatte einer unter ihnen communi nomine Arreſt erlan
get ſoll ſolcher denen andern correis, wenn ſie ſolchen hernach genehm halten
mit zu ſtatten kommen und es auch alſo gehalten werden wenn unter den

Geſellſchafften einer allein gemeiner HandelsSchuld halber Arreſt ange
leget.

ſS. II.
Glelchwie der ſo Arreſt auf gewiſſe Guther erlanget auf andere des

Schuldners Guther denſelben nicht prætendiren kan; alſo wenn der Arreſt
analle und jede des Schuldners in der Stadt und Weichbilde im Erffurtiſchen
Territorio liegende Guther erhaiten ſoll ſolcher alle dieſelben auch wenn
dieſes beſonders geſtichet bona futura oder die Guther ſo nach Anlegung des
Arreſts den Schuldner hier und im Weichbilde Erffurtiſchen Territorii

zu kommen afficiren. Auch ſollen die Arreſte, ſo zu eines verſtorbenen Schuld
ners Guther innerhalb des triceſimi, doch aber 14. Tage à tempore mortis
debitoris geſchehen vor beſtandig und krafftig gehalten werden.

S. 12.
Damit aber die Gerichte wegen Verſtattung der Arreſte Schadloß ſeyn

mochten ſoll arreſtant denſelben mit Burgen Verpfandung ſeine Guther
oder nach Gelegenheit auf gut befinden des Richters mit anderer Caution
durch Handſchlag allerdings Verſicherung leiſten.

5. Hz.Wann in Ausfuhrungdes Arreſts ſich ſo viel befindet daß einer wegen
ermangelnder Requiſiten des Arreſts zum arreſtiren nicht gnugſame Urſach
gehabt ſoll der Arreſt auch ohne gelelſtete Caution in torum relaxiret und der
Arreſtant in Schaden und Unkoſten condemniret werden. Solte herge
gender Arreſt richtig ſeyn und die requiſita nicht ermangeln der Schuld
ner aber ſichzu einer Gaution erbiethen auch dieſelbe alſo wurcklich beſtel—
len daß ſich der Arreſtant ſeiner geklagten Schulden wegen daran volligzu er
hohlen hatte mag der Debitor ſeine Guther frey adminiſtriren und damit
nach Gefallen gebahren. Daaber der Arreſtant ſich zur Caution nicht ver
ſtehen wolte ſondern den Arreſt der Erkanutnuß ohngeachtet flir unrich

tig hielt mag er von ſolchem Spruch wohl provociren.

S. 14.Es ſoll aber das jenige was ad alimentationem debitoris deltiniret lſt

mit Arreſt keines weges beleget werden.

ſ1. 15.
Arrreltirte Pferdte oder ander Bieh ſollen an einen gewiſſen Orth wo

fie nach befinden mit den wenlgſten Koſten erhalten werden konnen gebracht
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werden. Andere arreſtirte Mobilia aber da es das Gerichte ob periĩrulum
dilapidatidnis, a motionis, vel diſtractionis vor ndthig erachten wurde kon
nen bey Gerichtein Verwahrung genommen und ſtundlich aufgezeichnet

werden.

ſ. 7.Wüurde auch derjenige bey welchem die verareſtirte Mobilia waren

bey Verarreſtirung ſolche verſchweigen und deren exhibition und Vorſtel
lung auf vorhergegangenen gerichtlichen Befehl weigern ſoll alsdann wieder
demelben mit Straffe verfahren und da ihm deshalben eine gewiſſe Mulcta an
gekundiget ware ſolcht ohnverzuglich vollſtrecket werden.

Tit. XXVIII.
Von Proceſſu Summariſſimo.

S. I.Wannjemand in ſeiner hoſſeſſion vel quaſi eines Guthes oder Gerech
tigkeit turbiret und durch einen geſchwornen oder mehr unbeeydigte Zeugen
die Poſſeſſ oder Beſitz in Termino, welcher ihm von denen Gerichten geſetzet
worden beſcheinigen wird ſoll ein Beſcheid darüber ertheilet und der Beſitzer
bey ſeiner Polſſeſſion beſchutzet iverden. J

f. 2
Jedoch weilen auch bißweilen nothig daß Beklagter mit der Gegenbe

ſcheinigung zumahlen wenn ſolcher ſich pro poſſeſſore, geriret und daß Kla-

ger ihn vielmehrturbire vorwendet auch in dieſem Momentaneò pro infor-
mationeJudicis gehoret werde ſoll nothiaen fals dem Beklagten gleich ebener

maſſen aufferleget werden vinnen gewiſſer Friſt nach Arthund Eigenſchafft
des Poſſeſſorii ſummariſſimi einzukommen umh zuſehen wer den mehreſten
Schein vor ſich habe wornechſt Erkanntnüß etrolgen ſoll; jedoch widd dem
jenigen welcher in hoc Proceſſu ſuccumbiret ſeine Sachen in petitorio oder
Poſſeſſorio ordinario aus zufuhren vorbehalten.

wVWVeondenen in die m ſummarisſirno Bolleſſorio ertheilten Beſcheide ſoll
teinem Theilzu appell ren zugelaſſen ſeyn umb dadurch die Execution zu veb

hindern. J

Tit. XXIX.Von lnhibitionen.“
Mit denen lnhibitionen, welche bey denen Gerichten geſuchet und erthel

let werden iſt in nachfolgenden Fallen verſchiedentlich zu verfahren.

Wann jemand remJudicatarn, oder eingeſprochenes rechtkrafftiges Un—

theil erhalten und doch darwieder beſchweret und doch turbiret werden wolte.

2.. JDa Supplicant in poſſesſione velquaũ iſt und zugleich einen klaren Ver

tragin. Hunden darwieder das andre Thell zu handeln ſich unterſtunde.

Wann jemand ſich eines gewalthatigen Angriffs befahret vder aber

vi.



Daeiner ſich eines Einfalls in das ſeinige oder Entſetzung ſeiner Glither
beſorgetoder

68. 5Seiner Guther und Befugnuß via facti allererſt entſetzet worden.

8 6.In novĩoperis nunciatione, als da jemand ein neu Gebaude anfahet da

ruber ſich der Nachbar beſchwehret wie auch

J 7.In damno infecto. wann jemand von des Nachbarn Hauſe Schaden zu

dbbefahren.
s. 8.

Wenn ſich einer beklaget daß ſein Nachbar mit Waſſerbrunnen oder
Laufften wieder alt herrommen Neurung vornehme/oder ſolch Gebaude ver
fuhrte dadurch das Waſſer in ſeinem Strohm verandert wurde.

J—Da jemand an Beſtellung ſeiner Lderey oder Einbringung der Erndte

gehindert oder

ſ. IO.An Ubung ſeiner kundbahren Gerechtigkeit und Befugnuß beintrachti
get würde.

ſ. Ij. l

Worbeh aber inacht zunehmen daß in einen ſolchem und derglelchenFall

was einzuwenden ſolches hinnen s. Tagen mündlich thun ſoll.

zwar eine lnhibirionerkannt werden konne jedoch aber nach Gelegenheit die
lauſul darbey angehanget werden müſſe daß inhibitus, fals er hingegen et

12.
Brachte nun derjenige an wem die lnhibition ergangen ſeine Moth

durfft præv. citat. bey ſoll impetrant daranff aiſo gieich lich mundlich verneh
men und hingegen inhihirus darauff mit ſeiner Mothdur fft ſchlieſſen und Be
ſchiedes erwarten und habendie Gerichte disfals vor dem ſo am beſten ſeine
Polſſeſſion velquaſi heſchoniget zuſurechen und allenfals zu Beſchleinigung
denen ſo inhihition erlanget einen Termin anzuſttzen auch nach beygebrach
ter Weſcheinigung inkito zur Gegenbeſcheinigung dergleichen anzuberahmen:
Belcheinigte nun derſelbe wieder:weicheni die lnhihitioerfannt ſeine oſſoiſion
beſſer oder ſogut als der andere ware die lkibition gurcaifiren wo aber nicht
ſodann ware die lnhibition jinonfirmiren und dem andern ſein Recht in poz
ſellörioordinario velpetitorio auszufiren reſerviret; Hingegen wenn der
ſenige welchem inhibiret worden in terminomiht erſchiene/ ſoll die lnhibition
nichts deſtoweniger confirmiret mit demandern ſein Recht weiter auszufuh
renvorbehalten an beh ihme bey Straffe. unterſaget werden ferner den an

dern in ſeiner Befugnus zu cutbiren.

Tit. AAA.Von dem Hulff· Gzeld Euecut. Immiſſ. 1 axat. Subhaſt.
Feilbietung und Verkauffung oder adjudication der ver-

holffenen Güther.

u inl.Dieweil gantz vergeblich ja auch ſchimpfflich wenn nicht billige undrecht

maßi



mnaßige Befehl Urtheil und Beſcheide durch gebuhrende ForderungderJu.
ſtitz zur wurcklichen Execution gebracht werden ſo ſollen die Gerichte wann
eine Sache beſtandig ausgeklagt es moge gleich die Forderung ex actione
perſonali, oder reali herruhren auf Klagers anhalten dem Beklagten Teil ohn
allen Verzug die Abtretung des eingetlagten Guths:; die Bezahlund Abfin
dungaber binnen14. Tagenzu leiſten aufferlegen auch nach dieſer abgeloffe
ner 14. Tagiger Friſt und nicht erfolgter gutlicher Abfindung auf Anſuchen des
Klagers in ſolchen ;vallen da Hulffgeld pfleget erlegt au werden ſolches an
genommen HülffSchein ertheilet in andern Fallen aber da ſich keine Hulff
Gelder gebuühren bloß der Hulff-Schein ausgefertiget und mit der Execu.
tion, wo er nicht binnen14. Tagen von der Zeit an den Klager würde zu frie
dengeſtellet haben bedrohet auch zugleich ein Tag darzu anberahmet werden.

J. 2.
Wann nun der Beklagte ſich hierauff mit der Zahlung ausgekla ter

Schuld oder Abtretung der eingeklagten Stucke in der Guthe nicht einſte et
ſo ſollen die Gerichte ohne Verſtattung einiger fernerer Friſt auf des Klagers
Anſuchen des benannten Tages wieder den Beklagten ſchleunig undunweiger
lich mit der Execution verfahren.

h. 3.
Es ſoll auchin wurcklicher Vollſtreckung der angeſetzten Hulffe den Be

klagten keine andere Exception, als ſolutionis, compeniationis, nullitatis,
wannſie beſchaffen wie in dem Titulo de nullitate gemeldet worden und der
gleichen jedoch nicht anders als woferne ſie binnen der ordentlichen HelffsFriſt
liquid und klahr gemacht werden konnen entledigen und befreyen ſondern al
tenfals derſelbe wann er davon nicht abſtehen wolte damit in die Reconven-
tion zufferner Ausfuhrung gewieſen werden. dedoch ſollen in Verbleibung aüt
licher Befriedigungauf dem beſtim̃ten HulnsTermin nicht eben alle Hülff
Actus, als da ſind wann die Hulffe in Imnmobilia geſchlehet Imminionis,
Taxationis, Subhaſtationis, Adjudicationis zugleich und aun einmahlzuWer
ckegerichtet werden es ware denn daß ein Schuldner zu Erlangung einiger
Dilation undFriſt ſich in fernerer Nachbleibuna gutlicher Zahlung darzu
ausdrucklich verobligiret hatte; Solchen Fals ſollen auf beſchehene nicht Er
haltung angeregte HülffActus nicht in ſonderlichen legaliſchen Friſten hin
ter einander her wndern zu der veſtimbten Executions-Zeit alle auf einmahl
wurcklich ergehen auch alſobalden mit der Iminiſſion durch Aushauung des
Spahns oder Ausſtechungeines Stuck Erdreiches der Anfanggemachet wie
wohl bey dergleichen Begebenheiten die andern GerichtsGebühren nur von

einen Termin bezahlet werden ſollen.

ß. 4.
Wurde aber Beklagter ob er ſchon die Zahlung in der Güte nicht let

ſtet noch auch eine Exception, ſoihn von der rahlungentlediget inzwiſchen.
beygebracht hatte den Klager in Termino Executionis præfixo pro Immis.
ſoachtenund erklahren ſoiſt Klager keine Gerichts Gebuhr pro immiſlione
zuerlegen ſchuldig.

6S. 5.
Wofſferne nun poſt Immiſſionem vel Declarationem pro Immiſſo Be

„klagter binneni4. Tagen noch nicht zahlet ſoll Prævia Citatione auf. Anſu-

chen



chen des Klagers die Taxatio durch den Gerichts-Vogt und die BauBe
ninbte vor fich gehen. Wurde aber Beklagter dennoch den Glaubiger nicht be
friedigen ſoll mit der Subhaſtation binnen 14. Tagen von der Taxation an
wann der Glaubiger darum anhalten und den Schuldner darzu citiren laſſen
wird verfahren jedoch aber in Termino von denen Gerichten moglichſten
Fleiſſes angewendet und verſucht werden ob zu derer Verhutung der Glau
viger das verholfene Stuck in dem taxirten oder in andern billigen Werth
deſſen ſich die Partheyen ſelbſten mit einander zu vergleichen zu ſeiner Bezah
lunggut willig anehmen oder ſo lang biß er an Capital und Zinßen nach
und nach befriediget genieſen und gebrauchen wolle.

s. G.
Verſtunde ſich aber der Glaubiger weder zu einem noch zu dem andern

ſondern beſtunde præciseè auf der Subhaſtation, ſoll derſelbe keines weges da
mit aufgehalten ſondern ſolche bewerckſtelliget werden.

SHe 7.
Wann nun das Guthoffentlich feil gebothen wird und Creditor, oder

ein ander darauff ehe 14. Tege verfloſſen licitikkt ioll alsdann dasjenige was
darauffgebothen worden durch offentlichen Anſchlag abermahl verkundiaet
und ob jemand ein mehres offeriren wolte 1a. Tage gewartet und ſoſich a
bermahlein ander finden ſolte ſo noch mehr dafur zu geben erbothig ware ſoll
abermahlmit der Verkundigung ſo lange fort gefahren werden biß niemand
binnen den letzten 14. Tagen ſich meldet der ein mehres dafur zuzahlen erbotig

ware.

d. 8B.
Nachdem nun auch der Actusicitationis vollnbracht ſoll nach Ablauff

14. Tagen auf endliches Anhalten des Glaubigers die Acjudicatioohne fernern
Anſtand jedoch abermahl prævia citatione ergehen und dem jenigen das ver
holffene Guth adjudiciret werden der am meiſten letzlich gebothen hat.

St 9.
ESdoſoll auch bey Vollſtreckung der Hulffe allernahl dahin geſehen wer

den daß nicht in die beſte Stlicrẽdie Hutffe geichehe ſondern nur in ſolche ſo
dem Betlagten am wenigſten ſchaden doch aber zu Bezahlung des Glaubigers

hinlanglich ſind.

 go.Zubvor aber und ehe mit ſolchem HulffsActibus in die lrnmobilia ver
fahren werde ſoll erſtlich die fahrende Haab die einer nicht zu ſeiner Kunſt
und Hanthierung Ackerbau oder taglichen Arbeit nothwendig bedarff und
wo dieſelbe nicht zureichet alsdann daß ubrige Vermogen an liegenden Grun
den und endlich was Beklagter angeſtandigen Schulden außen ſtehend hat
angegriffen und darinnen wie vorſtehet verfahren werden.

8— IhDie Hulffe aber in die Mobilien ſoll dergeſtalt geſchehen:
Nemblichen es ſollen ſolche in Gegenwart des darzu citirten Schuldners

oder jemandes ſtatt ſeiner ex officio con ſtimirten Anwaldes von peritis in
arte taxiret darauff offentlich zu jeder manns Notitz feil gebothen und dar
bey ein Tag anberahmet werden auf welchen alle diejenige ſo zu einen oder

Le an



andern Stuck Luſt haben inder GerichtsStube erſcheinen ein Stuck nach
dem andern gezeiget und wer darzu Luſt habe von dem GerichtsSchoppen
mit Meldung des Taxes gefraget und ſo ſich jemand findet ſo darauff ein ge
wiſſes ſetzet abermahl ob keiner da ſey ſo ein mehrers dafur zugeben erbothig
ſey erkundiget und wamn ein ander ſolchen uberſetzet mit der Verkundigung
ferner und ſolange fortgefahrenwerden biß; mahl ein Stuck und das da
rauf licitirte letzte Pretium nach einander verkundiget ohne daß ſich einer wei
ter gefunden ſo ein mehrers offeriret da dann dem letzten das Stuck gleich
zugeſchlagen und darauff zu einem undern Suck geſchritten und eben mit
ſolchen wie mit dem vorigen wie nicht weniger auch mit denen übrigen allen
alſo procediret werden ſoll.

g. 12.
Es ſoll auch ehe der Actus Auctionis noch vor ſich gehet von der Zeit an da

die Mobilia feil gebothen werden einem jeden der eiwa ein oder ander Stuck
zuſehen verlanget daſſelbe gezeiget werden.

S. Jz.
So viel aber die Execution in ſolchen Klagen da Klagern das Guthoh

ne ſolche Hulffs Actus eingeraumet werden muß betrifft ſoll nachdem dem
ausgeklagtendas Guth abzutreten per Decretum aufferleget und ſolchem
hierzu bereits eine Zeit mit benennet worden der folgende Tagzur Hüuffe
wo Er nicht pariret anberahmet ſeyn und mit der Exmiſſione Judiciali wie
der Jhn verfahren werden.

la.
Was nun die HiuffsGelder anlanget werden dergleichen nur gezahlet

wann bloß in SchuldSachen geklaget worden und die Hulffe ergehen ſoll.

g. 15.
Jngleichen wann wegen ErbZinß die Hulffe geſuchet wird. Undob

wohln vonjeden Thaler i. Groſchen 6. Pfenige fur die Hulffe gezahlet werden
muß ſoiſt doch ſolches nicht von Capital-ZJinßen und andern Intereſſe, noch
auch vonzuerkandten Proceſſ-Koſten zuverſtehen von welchen kein Hülffa
Geld gezahlet wird

8. 16.
Weilen auch hochſt unbillig ſeyn wolte volliges HulffGeldin dem Fall

dadie Güther zu der Creditornoder Arreſtanten Contentirung nicht hinrei
chen anzunehmen als ſoll jedesmahl auf nichts mehr dann was Imploranten
vermittelſt Hulffe erlanget hat HulffGeld geſchlagen werden. Jſt aber der De
bitor des Vermogens ſollen ubber das quantum Executionis dem Klager ne
ben denen erlegten HulffGeldern auch die Executions. Koſten darbey noth
wendig auffgewandten Expenſen wieder erſtattet werden. Weilen man aber.
beym Concurſu Creditorum, oder da ſonſten die Maſſa, worinnen die Execu-
tio geſchehen ſoll ſo eigentlich nicht zuerſorſchen dennoch nicht hinlanglich zu
ſeyn vermuthet wird daß HulffGeld nicht determiniret werden mag als
ſoll ſolches angeſchrieben und nach vollſtreckter Hulffe die Rechnung ſo ge
machet werden daß Klager und Arreſtant nicht das gerinaſte von denen!
HülnGeldern ubertragen muſſe noch auch ein mehrers Hülff-Geld ex
malſla Debitöris genommen werde als was daſſelbe in ſo weit dem Creditori

geholf



geholffen wurcklich austraget. Nuff die Executions Gebuhren und an
dere Expenſen aber ſindgar keine HülffGelder zurechnen.

g. 17.
Geſchehe es aber daß einer das HulffGeld vor der wurcklichen Huffe

vder den Arreſt zwar erlegte jedochaber durch den Arreſt nicht zu dem Sei
nen vollig gelangen mochte alsdenn ſoll ihm nach Proportion wiederunib
heraus gegeben und nicht mehr inne behalten werden als was daſſelbe ſo Cre-
ditor nach Abzug des HulffsGeldes (als welches HüulffGeld er zu forderſt
auch von dem Debitore undeben ſo vielals er inne laſſet wieder erhalten muß)
ingleichen auch nach Abzugerkandrer Judieial expenſen bekom̃et an Hiufff
Geld austräget; Weßwegen dann auch die HeiffGelder damit wegen der
Wiederherausgebung keine Ditieultat ſich ereignen mochte von denen Schop
pen nicht eher berechnet werden ſollen biß die Sache gantz geendiget und ſich

zu Tage leget wie weit dem Creditori Hulffe geſchehen iſt.

g. 48.
So ſichs nun begabe daß Creditor mit dem Debitore nach erlegten

HulffGeld und bereit angefangener Execution, ſich vergliche und ein we
nigers nehme ohnerachtet doch an der gerichtlichen Hulffe nichts gemangelt
Er auch durch diegerichtliche Hulffe zu einer Forderung vollig hatte gelangen
konnen ſolchen fals ſollen die Hulff-Gelder eines weges in Rechnunggefüh
ret und wennſie noch nicht erleget von dem Creditore noch bezahlet wer
den. Vergliche ſich aber Klager aus Urſache mit Beklagten weil er wahr
nimt daß ihme durch die Gerichte nicht geholffen werden konnte ſo ſoll hie
rinnen der Unterſcheid gehalten werden ob Beklagter wegen des bereits er
legten Helff-Geldes und angeſangener Hulffe den Vergleichein zugehen und
ſich in etwas zu accommodiren bewogen worden oder ober beym Vergleich
keine Obſicht auf die Hulffe gehabt: Erſtenfals waren die HelffGelder nach
Proportion deſſen was Klager durch den Vergleich bekommt verfallen
und damit es alſo zuhalten wie. beym h.r7. Andern Falß fielen die Helff
Gelder gantz weg und konnten keine gefordert werden oder da ſie bereits
bezahlet waren muiſten ſie wiederumb zuruck gegeben werden.

rit. XXXI.Von Pppenlen.
Beny der Hüiffe ſoll zugleich ſo wohl aufdie erkannte als auch die nach

h sdu a te cutioneęrgangene Judicial Expenfen  HulffsGebüh
geen rn xXxeren und HüulffGelder mit exequiret werden.

e—

Tit. XXXII.
Von denen Ausliefferund Durchführungder

Delinquenten.

Wañein Delinquent, ſodntweder hier in der Stadt oder Weichbilde er
griffen worden auszuliefern wird die Ausliefferung beyſeyns eines Ge
richtsAſſeſſoris jedoch durch den GerichtsVogt an den Erffurtiſchen Gran

tzen verrichtet. Tit.



Tit. XXXIII.
Die Fachund Hahnen Baume in der Stadt und dem Weichbilde

von dem Fachbaum unter der Cyriax Burg incluſive an biß nach Jlvers
gehofen an die Linden Muhle incluſive werden von denen Chur-durſtl.
Mahntzl. Gerichten laut der WaſſerOrdnung und was dem Herkommen
gemaß beffattiget.

Tit. XXXIV.
Von Gaſt-Gericht.

Das GaſtGericht wird allein einem Frembden wieder einen Burger
alhier nicht aber einen Frembden wieder den andern ſolcher Geſtalt verſtat—
tet daß wann zwiſchen den Partheyen die Gute Anfangs mit Fleiß geſu
chet aber nicht verfanglich iſt der Frembde dem Burger ein Geboth thun
laſt und derſelbe darauf unerachtet das Geboth ihn ſelbſt betroffen oder ſonſt
ihnenzu ſeiner Wiſſenſchafft kommen ungehorſamlich auffen bleibet der
Frembde alſobald und ſelbigen Tagnoch das andere Geboth beſtellen auch fol
genden Morgen ſolches einbringen moge wird aber der Burger hierauf wieder
auſſenbleiben ſo mag der Frembe ſelbigen Tag das dritte und letzte Geboth
beſtellen den folgenden Morgenzu Buch ſetzen und ferner umb einen
Spruch und die Execution anhalten wofernaber Beklagter aufs Erſte o
der andere Geboth erſcheinen und umb Copey bitten wird ſoll Er inner
halb Gaſt-GerichtsFriſt das iſt inwendig 24. Stunden den Klager wieder
citiren laſſen und ſeine Nothdurfft exceptive, oder was Er ſonſten will
dargegen einwenden worauff dann ferner replicando, duplicando beyder
ſeits von 24. zuz2a. Stunden verfahren und etwa zum Urthel geſchloſſen
daſſelbe innerhalbz4. Stunden eroffnet werden moge.

Tit. XXXV.
Wann undzu welcher Zeit Ferien gehalten werden ſollen.
An unſeren Gerichten ſollen die Ferien indicirt und gehalten werden wie

folgt. Machdem zwantzigſten Tag des Monats Decembris biß an den ſieben

den Taganuarii.
Vom walmtag biß zum Sontag Quaſimodogeniti.
Vom Sontag Rogate biß an den Sontag Exaudi.
Vom Freytag Exaudi biß poſt Dominicam Trinitatis,

Die Erndte und Einſchneide Ferien vondem Tage an da das erſte Fu
der vor in unſeren ſo genannten Mayntziſchen Hoff gefuhret wird biß die

Herbſt Ferien vondem Tage an da man Weinleſe Zeddul aufdem Rath
hauße anfangt auszugeben biß an den vierzehen

den Tag darauff.

egs Sſo
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Hieſiger GerichtsSportulen.

Von einem muundlichen Recelſſo indas Protocoll dictiret

wird SchreibGeld ü JPræſentations Geld von ſchrifftlichen Receſſen Producten

und beylagen von jedem Blait

Von Lrembdden eben ſo vie e 5Hulff Geid von ſedem Thaler  o
Von Pubnieation eines jeden hier abgefaſten oder aus

Jwerrrtigeingehohlten Uhrtht
Von Mandatis, Curatoriis, Actorus, litis Conſorten

Cloſter Communen ſie ſeyn einheimiſch oder

frembde  6 J

Von einer General Vollmacht e6
Jſtaber die eingeklagte Summa nur as. Thi. oder weni

 ger olle von Mandatis, Curatoriis, Actoriis,
maehr niecht gegeben werden als 2

Von einem Compalſt Schreiden lnterceſſionalibusae. Sie

gel Gebuhr 2 2ltern wann Acta aus auswurdiſche Facultaten zum Spruch
oder von hieſigen ins Hoff Gericht geſchicket wer

den pro vipillo ü üö JVon Korulis teſtium, waun ſolche von Frembden hier einge

hohlt werden pro Sigillo JVon einer Edictal- Citation zuſigeln
Von einen Salvo Conductu ö ü öVon Confirmation eines jeden Contracts und Obligation

wann die Summa nur 50. Thl. antrifft

1do. Thi. J J J u
JWasdr er t o JVon Beſtattiaung eines Fachoder Hanehaums dem Stadt

Schultneiſen 0J

cdedem Alleſſori Bogt Seabino und Actuario o
Jedein bedellen vor die Mahlzeit J 1 Jdommiſſion· Geblihren einem Alleſſori vor jede Seſſion

Actuario, wann Er dabeh rotoeolllt o
Pedellis vor Citation und Aufwartung A

Seabinis vor eine Seſſion in herechuungscachen
Vor eine Beſichtiaung ſo denen Seabinis aufgetragen wird

Sin der tadt QuuullòAuſſerhalb der Stadt im Weichbild l

Beym Zeugen Perhor wann ſolcht uber Artieuleydlichge

ſchlehet Alleſſorials Examinatori e6Actuario L. a
Scabino ü ö üö JVom Lummariſchen ZeugenVerhor Actuario, wann Er

Thl.

I.

ſolches allein verrlchtete



Pro Publicatione Actuario

Von einem Teſtament ſo apud ACta genmncht wird jedem Thl.
Alleſſori, ſo darbeyitActuario ſolches zur regiſtriren und auszufertigen

Pedellis  o o —ÊPro recognitione factæ Inſinuationis Teſtam. Atctuatio

J

8

Actuario Judicn.

Pro Salvo eonductũ expediendo J J
Copial-Gebuhren von jedem Blat JJn Zeugnuß Rotulis aber vonjeden Blit
Pro copiã Receſsũs exjProtocollo, oder ſolchen ad Acta

zuſchreiben vPro copiã decreti.

Procopiãâ Sententiæ oVon einemCompalſſ. Schreiben Interceſſ.ct.
Ven einer ſchrifftliche Citation auf das Land item andie

Zeugen und Producte e
Von iner UrtelsFrage und Inrotul. der Akten wann

ſolche verſchicket werden eVon einem HulffSchein
Prò Citatione Edictali in triplo ACtuari
Dem vegellen an zuſchlagen e
ProSubhaſtatione in Triplo Actuar.

Pegellen v  oo JPro licitatione in Triplo, Actuario

Pedello JDerjenige Laicitant aber ſo das Guth ſub Naſtã verſtan-
den Actuario

Pedello J 2Von einem Achudication-Schein
Wann die in duplo eingebrachte Producten abaehohlt wer

den wird von jedem Blat wann das broduct nur
in einem Bogen beſtehet bezahlt

Wañes aber in mehren Bogen beſtehet von jedem Blat
Von lnhibitorial. Compulſorialibus an die Aembter oder

Vogtey. L JPro Atteſtatofactæ lnſinuationis Inhibitorialium Com-

pulſorialiumVon einem Recognitions-Schein wegen Affund Refigi- ah

rung auswartiger Citationen lnſinuat und dergl.Von Ausfertigung eines Salv. Conductus

Pro rræſtatione ſuramenti
Pro lnrotulatione Actorum ſolche zu heſften und foliren

wannſie uüber Blat ſeynd
jo.Auſftr dem nur a

hi Executions- Sachen.
Hro iminilſionebder Taxatione, tj der Stadt von jedeni t

J



Eluk ſo taviret vder worlnndie lmmiſfion ge· Thl.
ſchicht dem Vogt Scabinis, Actuario Pedel-
lis, wann die Immiſſion wurcklich geſchichtAuſſerhalb der Stadt üeeDDiDo

dellen verttzellet wird...Von einer Auspfandung ſo durch den Vogt oder Schopffen

und wedellen PeſchichtWann ein Angelobnuuß geſchicht Seabinwn J 1
Bey Ablegung eines Eydes Scabino

Und Pedellis fti,Dem Vogt und Scabinis pro Extraditione depoſitorum,-
wann ſolche verfiegelt geweſen

Beſtehet aber das Bepoſitum in e5. Fl. oder drunter und
muß zugezanlt und wieder gezahlt werden

Da esaber uber 25. Fl. ſollen die Gebuhren nach Pro
portion des Quanri erhohet werdenBey Criminal. Fallen und derer Enecntion wann das peinIJ

liche Gericht geheeget wird dem Vogt und Scabino

Kctuari 4 —miieePedello 2 2.n Aembter pro Sectione&c Inipectione Cadaveris doppelt
Von Beſichtigung der Wunden dem Vogt

m—

Der Verfuhrungder Inquiſition, wann inquiſitus in die
Unkoſten condernniret wird und zubezahlen hat
Exaimminatori vorjede SeiſſionActuario —2—E2Ieüuil —m

Pro formandis Articulis Inquilitionalibust iſt nichts gewiſ
ſes zuſetzen weilen derer offtmahls viel zuweilen

uiue

auch wenig ſeynd dahero von denen Gerichten
wann der Inquiũtus Solvendo iſt diesfalls die

Billigkeit zubeobachten iſt aber lnquiſit. nicht Sol-
vendo geſchicht es ex Officio 1

Denen GerichtsPedellen.

Vonjeder Citation, es betrefte ſolche eintzele Perfonzn oder
Communen Cloſſer Actores Communes Erben/

Einheimiſche oder Frembde
In Arreſt Sachoeon
vro inſinuatione Decreti indiſtincte
yro Inſinuatione Sententiæ von Einheitniſchen Freinbden

und Cormnmunen J JPro lnſinuatione eines Hulff Scheins ne
Prolnſinuatione einer ſchrifftl. Citation

Advocatis und Procuratoribus.

Vro Termino wann ein Receſſeingebracht wird Advocatoi

btocuratori 21

J.

22
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Thl. IGr.Einer Commiſſion beyzuwohnen Advocati 6.
2

3.ProcuratoriDer lmmiſſioni oder Taxationi beyzuwohnen in der Stadt 6.S

Auiſer halb der Stadt i2.Die Schrintenwerden abſonderlich moderiret und zwar

wann die Sachwichtig und in Quæſtione Juris beſtehet

jeden Bogen ad ll n 16.Auſſer dem von jedem Bogen 48 12.
Codial-Gebuhr von jedem Blat  646 a.All eſſari quo Relatione bey dem End- Uhrtheil nach wichtig

JDNund Weitlaufftigkeit der Sache 5. 12. biß 16. Gr

a
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